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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
En 2 Uhr Nachmittags 5 
Berlin, 14. Dee. Der Reichskanzler Fürſt 

Bismarck trifft mit ſeiner Familie heute Abend 

hier ein. 

Berſailles, 13. Dee. In der Dreißiger⸗ 

Commiſſton berichtete Barthe über den neuen 

Berfaſſungsantrag, bezweckend die Verlängerung 

der Vollmacht des Präſidenten Thiers, die Er⸗ 

nennung einer Viee⸗Präfidentſchaft unter Grevy 
und die theilweiſe Erneuerung der National⸗ 

Berfammlung am 15. Februar. Die Commiſſion 

ernannte Unter⸗Commiſſionäre zur Prüfung zweier 

Anträge von Decaye und Barthe und die National- 

Verſammlung ſetzte die Berathung über die 

Budgets ohne beſondern Zwiſchenfall fort. 


Selegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Madrid, 13. Dec. In der heutigen Sitzung 
des Congreſſes erklärte der Finanzminiſter, daß die 
rück indigen Zinſen der paſſtven Schuld noch im 


Laufe des Monats bezahlt werden ſollen. 


Rom, 13. Dec. Der neuernannte deutſche Ge⸗ 
ſchäftsträger, Graf Wesdehlen, iſt geſtern hier ein⸗ 
getroffen und hat die Geſchäfte der Geſandtſchaft 
übernommen. Der an die deutſche Botſchaft in 
Paris verſetzte Legationsrath, Fürſt Lynar, wird 
morgen dahin abreiſen. 

Waſhington, 13. Dec. Der Präſident Grant 
hat den Neger Piuchback offtziell als Gouverneur 
von Louiſtana anerkannt und den Erlaß einer Pro» 
clamation ka in welcher die gegenwärtige 
Legislative Lonifianas zur geſetzlichen Vertreterin 
der Bevölkerung Louiſianas erklärt wird. Endlich 
hat Grant dem Repräſentantenhauſe Louiſtanas 

egen etwaige Unordnungen und Gewaltthätigkeiten 
einen Schutz angelagt 

Wie aus Mexico gemeldet wird, hat der neue 
Präſident, Lerdo de Teſada, bei Antritt feines Amtes 
eine Botſchaft erlaſſen, in welcher er erklärt, daß er 
die freundſchaftlichen Beziehungen zu dem Auslande 
aufrechtzuerhalten und wiederherzuſtellen wünſche 
und deshalb auch den Wiederabſchluß internationa⸗ 
ler Verträge herbeizuführen bemüht ſein werde. 

London, 13. Dec. Nach einer aus Rio de 
Janeiro vom 22. v. M. eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten 2 die Unterhandlungen mit dem — 

zu einem günſtigen Abſchluſſe geführt. Die 
Paraguay mit Urugnay und der ar» 


. es Republik abgeſondert unterhandeln. Die 


raftlianiſchen und argentiniſchen Truppen werden 


und die Inſel Atajo innerhalb dreier 


N n dem mfc des Vertrages räumen. 
In Bezug auf die Krieg zentſchädigungskoſten follen 


die drei verbündeten Mächte auf ganz gleichen Fuß 
geſtellt ſein. 8 


Danzig, den 14. December. 
Wir vermutheten geſtern wohl nicht mit Unrecht, 


daß die großen Bewegungen in unſerem Staatsleben 


leicht tiefgreifendere Veränderungen nach ſich ziehen 


dürften, als nur die Entlaſſung zweier Minister. Der 
Telegraph hat ſchnell unſere Anſicht beſtätigt. Schon 
vor längerer Zeit wies die „Schleſ. Ztg.“ in einem 
Artikel, deſſen Inhalt wir uns mit voller Ueberzen · 
gung aneigneten, auf die Unzuträglichkeiten hin, 
welche dadurch entſtehen müſſen, daß der Reichskanz⸗ 
ler ſich als preußiſcher Miniſterpräſident mitverant⸗ 
wortlich erklären ſoll für die Beſchlüſſe und Aclionen 
des preußiſchen Miniſteriums. Da könnte leicht, 
wie es ja ſetzt faſt geſchehen wäre, Fürſt Bismarck 


ins Schlepptau genommen werden von einem Sel⸗ 


chow. Es muß die Stellung des leitenden Staats ⸗ 
mannes im deutſchen Reiche iſolirt und unabhängig 
gemacht werden von der Einwirkung der inneren 
c .... NEE ARTE ZU ES TE 


Die ruſſiſche Geſandtſchaft nach Kaſchgar. 

Bei der großen Bedeutung der gegenwärtigen 
Beſtrebungen und Erfolge Rußlands in Oſtaſien 
dürfte ein unter obigen Titel von Dr. Rich. Andree 
in der „Pr.“ veröffentlichter Auſſatz von Intereſſe 


ein. 
ri Rußland hat in Centralaſten abermals einen 
ewaltigen Schritt vorwärts getban und durch ſeine 
Piplomatle einen großen Erfolg errungen, deſſen 
Wirkungen ſich noch nicht abſehen laſſen. Der Be⸗ 
herrſcher des ſelbſtſtändigen Reiches Kaſchgar hat ein 
offenes Freundſchafts⸗ und Hande sbündniß mit Ruß⸗ 
land abgeſchloſſen, er, auf deſſen Allianz die indiſch⸗ 
britiſche Regierung mit Sicherheit glaubte zählen zu 
dürfen; aber Rußland war wiederum thätiger und 
fernfichtiger als ſein Rivale in Inneraſien und ge⸗ 
wann auch auf dieſem Felde den Vorſprung 
Ein Mann aus dem Volke, der Oesbeke Mo⸗ 
bamed Jakub Kuſchbegi aus Kokan, ein äußerſt that⸗ 
kräftiger und willensſtarker Soldat, drang nach Oſt⸗ 
Turleſtan ein und unterwarf dort nicht nur das 
Volk der mohamedaniſchen Tunganen, ſondern ver⸗ 
jagte auch die Chineſen, bisher die Herren des Lan⸗ 
des. In mancher heißen Schlacht ſchlug er ſeit 
1865 ſeine Gegner und ſtellte Ruhe und Ordnung 
er in dem ſchönen, 600,000 Einwohner zählenden 
aude, zu deſſen Selbſtherrſcher er ſich mit dem Titel 
Atalik Ghaſt, das heißt u dee des Glau⸗ 
bens“, aufwarf. Im Norden, Welten und Süden 
von den himmelanſtürmenden Gebirgsmaſſen des 
Thianſchau, Bolor und Künlün umwallt, im Oſten 
durch die weite Gobiwüſte von der Außenwelt ge⸗ 
ſchieden, liegt das neue Reich da abgeſchloſſen im 
5 — Aſtens zwiſchen der Machtſphäre der Inda⸗ 
riten und den bis an's Himmelsgebirge vorgeſcho⸗ 
benen Poſten der Ruſſen. Es hatte durch ſeine Lage 
eine Stellung, wie etwa Luxemburg zwiſchen Deutsch 
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etitsBeile 2 K., in Berlin: 
Ata. ee ger che BußhanbL.; 


In Hannover: Carl er; 


Kämpfe, welche dem preußiſchen Staate noch zahl⸗ diger Geſellſchaft“, hätte ihn zur Uebernahme der 


reich bevorſtehen. 


Die Kreisordnungsverhandlungen Präſtdentſchaft ermuthigt. Dem Grafen Lonyay fehlt 


haben dem Fürſten die Gefahr gezeigt, in welche der der Einfluß auf die Preſſe in Peſt einſtweilen nicht. 


preuß. Miniſterpräſtdent künftig bei einer ſchwanken⸗ 
den Haltung des Cabinets leicht gerathen könnte. 
Deshalb ſcheint er den Entſchluß gefaßt zu haben, 
den wir ihm vor Wochen bereits als einen weiſen, 
als den allein erſprießlichen angerathen haben. Er 
will, wenn das Telegramm der „Weſerzeitung“ ans 
ders aus guten Quellen ſchöpft, ſeine Stellung im 
Reiche nicht durch die oft wunderbaren Eventualitä⸗ 
ten im preußiſchen Staatsleben gefährden laſſen und 
deshalb von dem Poſten eines Miniſterpräſidenten 
zurücktreten. Sicherlich hat dieſer Entſchluß ſeinen 
Schatten bereits vorausgeworfen in der gänzlichen 
Enthaltung des leitenden Staatsmanns von den Be⸗ 
rathungen der letzten Wochen. Wir dürfen wohl 
offen, daß dem Fürſten eine Ernennung als preußi⸗ 
cher Staatskanzler das Recht gewähren wird, ſeinen 
Einfluß und feine Stimme auch ferner allen preußi⸗ 
ſchen Miniſterberathungen zu erhalten, wenn auch 
ein anderer Präſident dieſe Berathungen mit ſeiner 
Verantwortung deckt. Ob heute ſchon die Zeit ge⸗ 
kommen iſt, in der ein anderer bewährter Präſident 
feinen Stuhl, den er ja ohnehin verlaſſen will, mit 
dem Fauteuil, welches Fürſt Bismarck jetzt neu zu 
beſetzen beabſichtigt, vertauſchen kann, das vermögen 
natürlich wir nicht vorauszuſagen. 

In Mecklenburg kämpft die Ritterſchaft bei 
der nicht mehr aufzuhaltenden Umgeſtaltung der 
alten Feudalzuſtände in moderne verfaſſungsmäßige 
mit Zähigkeit um jedes ihrer Rechte und Privilegien. 
Zu den commiſſariſchen Verhandlungen der einzelnen 
Stände hat die Ritterſchaft nur enragirteſte Anhän⸗ 
ger der bisherigen Zuſtände gewählt und aus der 
Landſchaft faſt nur Männer, welche ſich bisher nie 
irgendwie bet liberalen Beſtrebungen betheiligt ha⸗ 
ben. Doch wird ſich dennoch die Maſorität der Land⸗ 
ſchaft, das haben die zahlreichen entſchiedenen Pro⸗ 
teſte der Städte ſichergeſtellt, nicht, falls die Negie- 
rung es verſuchen ſollte, durch einzelne liberale Zu⸗ 
geſtändniſſe beſchwichtigen und zum ſchließlichen Ja⸗ 
ſagen bewegen laſſen. Die Modification oder 
Reformirung der jetzigen Verfaſſung im W 


ege 
der Vereinbarung mit den Ständen A 
unmöglich geworden. Entweder wird die 


Verfaſſung in ihren Se vers 
bleiben, oder _fle wird fallen. Verſchievene Petitionen 
erſuchen die Landes verſammlung, alle Modifications⸗ 
vorſchläge rein abzulehnen und ſich dagegen für die 
Einführung einer conſtitutionellen Verfaſſung zu be- 
mühen. Von verſchiedenen Seiten ward zunächſt ver⸗ 
ſucht, die Verleſung der Petition zu inbibiren. Sie 
wurde jedoch verleſen, und dann kam zur Sprache, 
daß in den letzten Tagen verſchiedene andere ähnlich 
lautende Petitionen beim Landtagsdirectorium ein⸗ 
gelaufen ſeien. In Brüel, deſſen Bürgermeiſter IF 
den treueften Freunden der Feudalzuſtände zählt, tft 
eine Verſammlung, in welchen die Bürger ſich über 
die Verfaſſungs angelegenheit zu beſprechen dachten, 
polizeilich inhibirt worden. Die Bürger haben ſich 
deshalb beim Minifterium beſchwert. 

Der aus dem ungariſchen Miniſterium hin⸗ 
ausgeſchobene Graf Lonyay wird ſeinen Nachfolgern 
nach der Meinung der Wiener Blätter ein Bein zu 
ſtellen verſuchen. „Der kundige Minirer Lonyay“, 
meint die „N. fr. Pr.“, „gräbt möoͤglichſt geräuſchlos 
Gänge, welche unter die Poſition des Miniſteriums 
Szlavy und der Deak⸗Partei führen.“ Der gegen⸗ 
wärtige Miniſterpräſident, Herr v. Szlavy, ſcheint 
ſo Etwas geahnt zu haben, denn er ſoll ſich, bevor 
er ſein Amt übernahm, zu den Führern der Oppo⸗ 
ſition begeben haben, um dort zu erkunden, ob die⸗ 
ſelben eventuell mit einer Lonyav'ſchen Oppoſition 
Jahr in Hand gehen würden. Die Antwort des 

ührers der Linken: „Ich opponire nur in anſtän⸗ 
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Abgeſehen von der „Reform“, die bisher als ſein 
ſpecielles Organ galt, iſt nach Wiener Blättern in 
die Redaction des „Ungar. Lloyd“ der bemiffionirte 
Preßleiter des Exminiſterpräſidenten eingetreten, 
Der Angriff geht zunächſt gegen den Finanzminiſter 
im gegenwärtigen Cabinet, deſſen Verwaltung aller⸗ 
dings hinreichende Blößen bietet. 

Im däniſch en Reichstage haben fetzt die Bud⸗ 
getdebatten und damit die Angriffe der „Bauern⸗ 
freunde“ auf das Miniſterium begonnen. Das letz⸗ 
tere wurde bereits aufgefordert, der oppoſitionellen 
Mehrheit des Folkethings den Platz zu räumen, ſtatt 
auf die Mehrheit des Landesthing's (Oberhauſes) 
geſtützt weiter zu regieren. In demſelben Athem, in 
welchem die betreffenden Redner, meiſtens Bolks⸗ 
ſchullehrer, eine rein parlamentariſche Regierung ver⸗ 
langten, tadelten fie den Finanzminiſter wegen unter⸗ 
laſſener Einführung einer allgemeinen Einkommen⸗ 
ſteuer, obgleich das Folkething in der vorigen Seſſion 
die betreffende Regierungsvorlage abgelehnt hatte. 
Gegenüber dieſer volksthümlichen Logik war dem 
nationalliberalen Miniſterium die Vertheidigung na⸗ 
türlich ziemlich leicht. Von der „Correſpondance 
ſcandinave“ wird die Reviſton des Militärorganiſa⸗ 
tionsgeſetzes als dasjenige Thema bezeichnet, welches 
den Reichstag ebenſo am meiſten in Anſpruch nehmen 
werde, wie dies mit dem Publikum und der Preſſe 
bereits der Fall ſei. Die „Correſpondance“ bemerkt 
in dieſer Beziehung: „Man liebt hier die Militär⸗ 
ausgaben ſo wenig wie anderswo, aber wir müſſen 
uns den Laſten unterwerfen, welche die Situation 
uns auferlegt, weil es nöthig iſt, daß wir im Stande 
ſind zu vertheidigen was uns bleibt. Man hofft, 
daß der Reichstag die Grundlage der gegenwärtigen 
e allgemeine Wehrpflicht mit ſechsmo⸗ 
natlicher Präſenzzeit und großen Feldübungen in 
jedem Sommer, beibehalten wird. Auch iſt davon 
die Rede, das Land durch Befeſtigungen zu ſchützen 
und namentlich die Hauptſtadt vor jedem Ueberfall 
ſicher zu ſtellen.“ 

In Belgien iſt der „Spen.“ zufolge die Stel⸗ 
lung des clerikalen Miniſteriums neuerdings durch 
den Sturz einer von befreundeter Seite gegründeten 
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Syndicat zuſammengebracht, das die Geſchäftsfüh⸗ 
tung und die vollſändige Garantie für die Bank 
übernommen hat. In Folge davon find die Bureaux 
derſelben bereits wieder geöffnet. Unter den Haupt⸗ 
gläubigern des elerikalen Geldinſtituts befindet ſich 
der päpſtliche Nuntius in Brüſſel, Mſgr. Cattani, 
mit einer Million Frs. Der wirkliche Stand der 
Bank wird nach dem clerikal⸗miniſteriellen „Etoile 
belge“ übrigens nicht vor Ende des Jahres bekannt 
gegeben werden können. 

Die heutige Disecuſſion im franzöſiſchen 
Parlamente über die Petitionen wird große Aufre⸗ 
gung hervorrufen. Die Commiſſion beantragt Ta⸗ 
gesordnung, die Linke verlangt Berathung, die Mit⸗ 
telmänner wollen eine Motivirung, daß die Auflöſung 
bis nach Befreiung des Landes hinausgeſchoben 


im Elbing: 


e 1872. 


werde. Dieſe letztere dürfte ſchließlich die Majorität 
erhalten. Thiers erklärt ſich offen gegen die Peti⸗ 
tionen, aber ſeine Haltung iſt eine zweideutige und 
Niemand kann mit Beſtimmtheit ſagen, ob ihm die 
Agitation zu Gunſten der Auflöſung wirklich unge⸗ 
legen kommt. Sein Leiborgan „Bien Public“, das 
ſich gegen die Petitionen ausſpricht, bezeichnet fie als 
ungelegen. Daſſelbe ſagt: „Die Regierung ſteht 
außerhalb der Debatte; höchſtens kann ſie ihre 
Meinung abgeben. Ihr Auftreten iſt von den 
Geſetzen vorgezeichnet. Die Regierung hat die 
Pflicht, das Petitionsrecht zu achten und ihm 
Achtung zu verſchaffen; ſie muß gleichfalls dem Ge⸗ 
ſetze Achtung verſchaffen und jeder Beleidigung gegen 
den Souverain, welcher die Verſammlung iſt, ent⸗ 
gegentreten; ſo will es das Princip. Was die Prax es 
anbelangt, ſo kann ſie das Petitioniren an öffent⸗ 
lichen Orten und für die Verſammlung beleidigende 
Petitionen nicht dulden; ſie kann nicht geſtatten, daß 
die General» und die Gemeinderäthe Petitionen un⸗ 
terzeichnen. Außerhalb dieſen fpeciellen Fällen muß 
das Petitionsrecht geachtet werden. Wenn das Pe⸗ 
titioniren durch die Sonnabendsdiscuſſion nicht zum 
Stillſtand gebracht wird, ſo wird es zum wenigſten 
ſtattfinden, ohne daß es die Ruhe und Sicherheit, 
ſo wie die Geſchäfte ſtört.“ Die Rechte iſt zorniger, 
denn je, und der Herzog von Broglie äußerte, daß 
eine Verſöhnung mit der Regierung unmöglich ſei. 
Die Rechte tröſtet ſich mit den Spaltungen in den 
drei Fractionen der Linken, die durch den fruchtloſen 
Petitionsſturm uur noch tiefer werden würden; aber 
ſchwerlich wird der Sache des Grafen Chambord ein 
Vortheil erwachſen, denn der Haß der Republikaner 
aller Farben gegen die Legitimiſten und Ultra⸗ 
montanen hat jene Höhe erreicht, wo der Franzoſe 
um Aeußerſten fähig iſt. Dies ſollte man bedenken. 
nd nun kommt das „Univers“ und ſucht zu beweiſen, 
die Rechte könne thun, was ſie für gut halte, denn 
Thiers ſei kein Bonaparte, er werde keinen Staats⸗ 
ſtreich wagen, und ohne dieſen werde er nicht aus 
der Klemme kommen. Thiers braucht die Auflöſung 
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Umwälzung. Daher iſt auch die Unpopularität der 
Verſammlung in ſtetem Wachſen, daher nimmt auch 
die Agitation für die Auflöſung immer weiteren Um⸗ 
fang an. Mag das Parlament auch die Petitionen 
mit ungeheurer Maſorität mis billigen, mag die Re 
gierung ſie öffentlich verdammen, der Stein iſt in's 
Rollen gekommen und muß über kurz oder lang die 
jetzige Verſammlung, welche in keiner Weiſe mehr 
Vertreterin des Volkswillens iſt, zerſchmettern. 
eutſchlaud. 

Berlin, 13. Dezbr. Fürſt Bismarck wird 
ſchon heute Abend oder ſpäteſtens morgen im Laufe 
des Tages hier erwartet; er iſt, wie allgemein ver⸗ 
lautet, völlig wieder geneſen und geht neu gekräftigt 
an die Aufnahme ſeiner Geſchäfte. Das Gerücht, er 


wolle das Präſidium des preußiſchen Staats miniſte⸗ 


riums niederlegen, geht ihm vorauf. Dieſe Angabe, 
zuerſt vor etwa 8 Tagen in der hieſigen „Tribüne“, 
erſchien von damals wenig Glauben und wird heute, 
da ſie als Telegramm der „Weſer⸗Zeitung“ erſcheint, 
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land und Frankreich, und außerdem, was nicht 1 
unterſchätzen iſt, war es ein wichtiges Abſatzzeblet 
für europäiſche Induſtrie Erzeugniſſe, die reißenden 
Abgang finden, gleichviel, ob ruſſiſche Karawanen 
ſie von Norden oder indiſche Händler von Süden 
bringen. Rußlands und Englands commercielle 
wie politiſche Intereſſen fließen hier wieder einmal 
aufeinander, und es galt nun, für beide den Vor⸗ 
ſprung zu gewinnen. 

England ergriff diesmal die Initiative. Im 
Jahre 1868 ſtiegen Hayward und gleichzeitig Shaw 
über Himalaia, Karakorum und Künlün durch faſt 
6000 Meter hohe Päſſe, durch Eis und Schnee in 


die wohlcultivirte Ebene Oſt⸗Turkeſtans hinab und Z 


gelangten nach der 70,000 Einwohner zählenden 
Hauptſtadt Kaſchgar, wo der „Vertheidiger des 
Glaubens“ reſidirte. Erſt jetzt erhielt dieſer einen 
Begriff von der engliſchen Macht, und in der Au⸗ 
dienz, welche der Herrſcher Shaw bewilligte, äußerte 
er ſich folgendermaßen ächt orientaliſch: „Die Köni⸗ 
gin von England iſt gleich der Sonne, welche Alles 
erwärmt, was fie aher 

und wünſche, 

fallen möchten. Ich bin nur klein — ein Mann von 
geſtern. In dieſen wenigen Jahren hat Gott mir 
das große Land gegeben und für mich iſt es eine 
große Ehre, daß Sie gekommen ſind. Ich zähle auf 
Sie, daß Sie mir in Ihrem Lande behilflich find, 


Wenn ich Ihnen helfen kann, ſo verfügen Sie über M 


mich, doch Sie müſſen für mich das Gleiche thun.“ 
In Calcutta wähnte man das Atelik Ghaſt ſicher 
zu ſein und ſandte 1870 den Commiſſär Forſyth an 


ihn ab, der jedoch unverrichteter Dinge zurückkehren Fi 


mußte. Er hatte den Herrſcher gar nicht geſehen, 
ihm war in engherziger Anſchauung nur eine geringe 
Summe und ein beſchränkter Urlaub bewilligt wor⸗ 
den. Da begann Rußland feine Diplomaten in Be 


Ich lebe in der Kälte 
daß einige dieſer Strahlen auf mich 


ECC ˙ w 00 ccc 
wegung zu ſetzen und es hat jetzt, wie augenblicklich 
die Dinge liegen, entſchieden Oberwaſſer bei Jakub 
Kuſchbegi, der auf Rußland, das nur durch eine 
Gebirgskette von ſeinem Reiche geſchieden iſt, mehr 
Rückſicht zu nehmen hat, als auf England, deſſen in⸗ 
diſches Reich drei Gebirge erſter Ordnung von Oſt⸗ 
Turkeſtan trennen. 

Bereits 1867, alſo noch ehe die britiſchen Ge⸗ 
ſandten ſich auf den Weg machten, verſuchte Baron 
Oſten⸗Sacken nach Kaſchgar vorzudringen, allein er 
mußte auf halbem Wege umkehren, während in die ⸗ 
ſem Jahre Baron v. Kaulb ars glücklich nach 
Kaſchgar gelangte und den Atalik Ghaſt für feine 
wecke gewann. 

Auf der Straße, die 1867 Oſten⸗Sacken gezo⸗ 
gen, drang auch Baron v. Kaulbars vom Fort Var 
rinsky, dem letzten ruſſiſchen Poſten, gegen Oſt⸗Tur⸗ 
keſtan vor. Er paſſirte den 13,000 Fuß hohen 
Taſchrobat⸗Paß und gelangte, immer in füblicher 
Richtung, an den See Tſchatyr. Dieſer ganze Weg 
und namentlich die Strecke von dem obengenannten 
See bis zur Stadt Kaſchgar, welche Kaulbars auf 
166 Werſte oder 24 deutſche Meilen angiebt, iſt für 
weiräverige centralaſiatiſche Karren practicabel, nur 
ſehlt es hin und wieder an Gras für das Zugvieh. 
Dem Laufe des Fluſſes Tajun folgend, gelangte er 
durch die ſteilen Felſenpäſſe des Artaſchgebirges mit 
faſt 16/000 Fuß hohen Schneegipfeln; wohl vierzig 
ale mußte er von einer Seite des Fluſſes auf die 
andere übertreten, während der Paß an einzelnen 
Stellen ſo eng wurde, daß er eine natürliche Feſtung 
bildet, welche durch ein Fort am Einfluſſe des Tſchokmal 
in den Tajun noch verſtärkt wird. Weiter ſüdlich, 
nach Kaſchgar zu, hat der Atalik Ghaſt noch zwei 


den Paß ſperrende Forts angelegt, ſo daß er einem 


Vordringen Rußlands von dieſer Seite 


große Nur 
Schwierigkeiten in den Weg gelegt hat. Bei dem 


Fort Tſchokmak wurde Kaulbars von einer ihm ent⸗ 
gegengeſandten Escorte empfangen, an deren Spitze 
ein hoher Beamter, Mullah Jakub, ſtand, welcher 
ein vortreffliches Pferd ritt und mit einer Doppel⸗ 
flinte bewaffnei war. Man durchzog nun die letzten 
Ausläufer des Gebirges, und am 27. Mai dehnte 
ſich endlich die wohleultivirte Ebene Oſt⸗Turkeſtans, 
oder Jetiſchehr (die ſieben Städte) wie es im Lande 
ſelbſt helßt, vor dem Geſandten aus. Die Gegend 
war herrlich, ſie glich einem großen cultivirten Gar⸗ 
ten, mit Fruchtbäumen, Feldern und Wieſen, durch 
die ſich der Fluß Kiſtl⸗Su hinſchlängelte; Brücken, 
Wege, Alles war im vortrefflichen Zuſtande. So 
gelangte man nach der von einer Mauer umgebenen 
Stadt Kaſchgar, wo der Geſandte zuerſt den mit 
Menſchen überfüllten Bazar beſuchte und dann ſich 
nach der Citadelle begab, wobei er lange Reihen 
von Sarbas, regulären Truppen, paſſiren mußte. 
Jakub Kuſchbegi befand ſich aber nicht hier; er re⸗ 
ſidirt gewöhnlich im Fort Jengiſchehr, ein halbes 
Stündchen don der Stadt entfernt, und dorthin 
mußten ſich die Ruſſen begeben, wobei ſie wiederum 
an großen Truppenmaſſen vorüberkamen. Alles 
deutete darauf hin, daß der Herrſcher ein ſehr Trier 
geriſcher Mann war. Der Geſandte wurde aufge⸗ 
fordert, ſofort vor dem Fürſten zu erſcheinen, der den 
Augenblick nicht erwarten könne, den Geſandten des 
Czaren zu empfangen. Baron Kaulbars warf ſich 
in ſeine große Uniform und machte ſich auf den Weg, 
wobei er Gelegenheit fand, die Feſtungswerke von 
Jengiſchehr, deſſen dicke Mauern und Thürme mit 
dem tiefen Graben davor zu beſichtigen. In dem 
Fort und vor demſelben wimmelte es von Soldaten 
der verſchiedenſten Truppengattungen, die alle mit 
engliſchen gezogenen Gewehren bewaffnet waren. 
langſam konnte der von ſeinen berittenen Kofaken 


begleitete Geſandte ſich Bahn brechen; er paſſirte 


| 
0 


ten hat man beſchloſſen, die Unterſtützung nur hilfs⸗ 


. — Bei ver Nachwahl im Kreiſe Könjgsbe 
i bl im Kreis iR nis erg 


Landtags-⸗Abgeordneten gewählt worden. 


lien den erſten Bericht über die begonnenen Arbeiten 


auch noch vielfach angezweifelt. Es heißt ſchon ſeit 
längerer Zeit, der Fürſt wolle eine neue Organiſa⸗ 
tion des Staatsminiſteriums, welche ihm die Stel⸗ 
lung eines engliſchen Miniſterpräſidenten anweiſen 
würde und hierin läge die vielfach erwähnte, aber 
auch vielfach beſtrittene Meinungsverſchiedenbeit zwi⸗ 
ſchen dem Fürſten Bismarck und dem Miniſter des 
Iunern, Gonfen zu Eulenburg. Die liberale Seite 
der Landes vortretung hat nach den Vorgängen der 
letzten Wochen keinen Grund, dem Rücktritt des Gra⸗ 
fen Eulenburg zu wünſchen, fie ſieht vielmehr mit 
Vertrauen der Erfüllung feines Verſprechens entge- 
gen, die Kreisordnung ftreng im Sinne des Geſetzes 
durchzuführen. Unter ſolchen Umſtänden iſt die 
Spannung groß, mit welcher man den Wiedereintritt 
des Fürſten Bismarck in die Geſchäfte entgegenſieht. — 
Im deulſchen Hilfsverein für die Verunglück⸗ 


auch mehrere deutſche Biſchöfe den Verein ihren 
Dizceſanen empfohlen und feine Statuten geneh⸗ 
migt. Nachdem die Biſchöfe auf dieſe Weiſe dem Verein 
den kleinen Finger gereicht, greift der Verein ſchon 
nach der ganzen Hand: die Herren Biſchöfe Deutſch⸗ 
lands werden gebeten, an dem Sonntage nach dem 
Feſte des heiligen Raphael jährlich eine Almoſen⸗ 
ſammlung für den Zweck des Vereins in den Pfarr⸗ 
kirchen ihres Sprengels anzuordnen. 

München, 11. Dec. Der dem durchgegange⸗ 
nen Redacteur Zander gehörige ultramontane 
„Volksbote“ hört von Neufahr an auf, zu erſchei⸗ 
nen. Der gegenwärtige „Volksboten“⸗Redacteur 
Rittler wird ein neues gemäßigt clerikales Blatt, 
„Katholiſcher Volke freund“, herausgeben. 

Oeſterreich. 

In Innsbruckerzählt man, daß auch der glan- 
benseiftige Biſchof v. Brixen zu den Opfern der 
Bankhallerin Adele Spitzeder gehört. Ec ſoll der⸗ 
ſelben 10,000 % anvertraut haben, in der Hoff⸗ 
nung, daß die hohe Verzinſung in wenigen Jahren 
eine ſtattliche Summe ergeben werde, welche zur 
Gründung eines neuen Knaben Seminars verwendet 
werden ſollte, da in Tirol der Nachwuchs an Prie⸗ 
fteramts-Afpiranten in den letzten Jahren immer 
ſchwächer geworden iſt. 

England. 

London, 11. Dechr. In der großen Agri⸗ 
cultur Hall wurde im Laufe des geſtrigen Tages 
die 74. jährliche Ausſtellung von Schlacht⸗ 
vieh eröffnet. Die Witterung war in den Mor⸗ 
genftunden und bis nach Mittag noch ſtürmiſch, ſonſt 
waren jedoch die Verhältniſſe der Ausſtellung günſtig. 
Der Smithſield Club, der dieſe Ausſtellung veran⸗ 
ſtaltet, hat dieſes Mal Geldppreiſe und ſonſtige ſil⸗ 
berne Preisſtücke im Werth von 2000 Kſtrl. ausge 
ſetzt und da momentan die Viehſeuche nachgelaſſen 
hat, fo ift die Concurrenz eine ziemlich fiarke. 

Frankreich. 

Paris, 11. Dezbr. Die Weihnachts- und Neu⸗ 
jahrszeit kam der franzöſiſchen Republik wohl nie 
erwünſchter als in dieſem Jahre, weil fie Parla⸗ 
ments ferien bringt. Dieſe werden vom 22. De⸗ 
zember bis zum 6. Januar dauern. Man iſt dieſer 
ewigen Spectakelſtücke im Schauſpielſaale zu Ver⸗ 
ſallles fo müde und überdrüfſig, daß man ſich freut, 
wenn die Bude geſchloſſen wird. Die Rechte mag 
toben und Thiers über Voreiligfeit klagen, wie Zer⸗ 
würfniſſe fürchten, genug, die Auflöſung der National ⸗ 
verſammlung erſcheint mehr als zweckmäßig ſie erſcheint 
als dringend ſtes Berärfniß und wäre fie bloß eine 
Nervenberuhigung für Augenblicke; denn dieſe end⸗ 
loſen Perſönlichkeiten, dieſes brutale, engherzige 
Treiben der ultramontanen Cohorte unter der weißen 
Fahne mit den unſchuldigen Lilien wird auf die 
Dauer ſelſt denen unerträglich, die regelrecht in die 
Kirche gehen, ihre Töchter dem Moloch der Kloſter⸗ 
erziehung opfern und ihre Söhne in geiſtliche Hände 
befehlen. Die Wahl Broglie's im 5. Bureau zu 
Fourtou's Nachfolger im Dreißiger⸗Ausſchuſſe ber 
weiſt ſchlagend, daß die Parteidisciplin in der Rech⸗ 
ten nach wie vor ſtreng gehandhabt wird und man 
commiſſionen zu berufen, iſt gemacht, aber noch nicht nicht daran denkt. Thiers und ſeiner Republik ſich 
eutſchieden. gefällig zu zeigen. Was dieſe Leute wollen, iſt die 

— Geſtern Abend iſt das Mitglied des Her- Bewalt und nichts als die Gewalt; denn mit dem, 
renhaſes, der Kronſyndicus, Staats-Miniſter und was fie als „Freiheit“ preiſen, iſt es ihnen gerade 
Ober- Pröſibent a. D., Dr. von Düesberg, ge- ſo ernſt, wie es dem in's Gedränge gerathenen Ber 

orben. ; loten mit! her. Bemtfienafreibeit zu fein pft. 

— „ ußeyſtie Li 1 
vas Louis Blanc vera eh en u ien Gn IE 
Anfidfung letzt veröffentlicht. Es weiſt in der 
Einleitung auf die Uuſicherheit der politischen Lage 
in Frankreich bin, welche auf den Geſchäftsgang den 
ungünſtigſten Einfluß übe, erinnert daran, daß ſchon 
im Auguſt 1871 von der Linken die Auflöſung ge⸗ 
fordert worden ſei und erhebt jetzt dieſes Verlangen 
von Neuem. „Wir weiſen, heißt es weiter, auf's 
n jedes Mittel einer gewaftthätigen Be⸗ 
einfluſſung zurück, wir verwerfen die Machtſtreiche, 
von welcher Seite ſie auch kommen mögen und wir 
haben davon ſeit beinahe zwei Jahren die überzeu⸗ 
gendſten Proben gegeben, denn man hat uns ſtets 
um die Regierung des Herrn Thiers geſchaart ge⸗ 
ſehen, ſobald dieſelbe bedroht erſchien. Wir ver⸗ 
langen, daß das Laud unſer Werk forifege, daß es 
durch Neuwahlen eine mächtige Majorität herſtelle, 
die im Stande iſt, der Regierung der Republik wirt- 
ſamen Beiſtaad zu leiſten, den friedlichen Sieg des 
Nationalwillens und die Dauerhaftigleit republikani⸗ 
ſcher Einrichtungen ſicher zu ſtellen.“ Das Schrift- 
ſtück ſchließt mit der Mahnung, ſich das Petitions⸗ 
recht, auf dem das allgemeine Stimmrecht beruhe, 
nicht verkümmern zu laſſen. 


elgien. 

Brüſſel, 12. Dezbr. „Etoile belge“ ſagt, daß 
der wirlliche Stand der Banque de l' Union nicht 
vor Ende des Monats bekannt werden köane. Auch 
( dbb 


zahlungen auf die Actien ſei noch nichts entſchieden. hat dort viel Anklang gefunden. Mit großer Wärme 
— Der hieſiae Appellhof ſprach heute in der Lan- beſtehen dieſerhalb Newyorker Blätter darauf, den 
arand'ſchen Angelegenheit von der Theilnahme am in Bukareſt verweilenden amerikaniſchen Conſul 
Banlerott Camillo Nothomb, Victor Henry, die Ehe- Peixotte, einen Israeliten, auf feinem Poften zu 
leute Ballien (Langrands Schwager) und Frau Ba- | kelafien, obwohl von rumäniſcher Seite verſchiedene 
leuſen frei; Langrands Frau und Söhne blieben Verſuche gemacht wurden, deſſen Abberufung zu er⸗ 
in contumaciam verurtheilt. (B. B. C. wirken. Man verzeihe in Bukareſt dem Genannten 
— Wie der „Moniteur belge“ mittheilt, lautet nicht, den erſien practiſchen Schritt zur Erlöſung 
die Klage, welche der belgiſche Finanzminiſter vor der rumäniſchen Juden aus ihrer unglücklichen Lage 
dem Tribunal zu Brüſſel gegen Dr. Strous berg gethan zu haben. „Die Bireinigten Staaten — 
wegen Nichterräflung des Vertrages in Betreff der heißt es in einem Artikel der Newyorker Staatszei⸗ 
Citadelle zu Antwerpen eingereicht hat, auf 2,582,703 tung — können allerdings nur in moraliſcher Weiſe 
Frs. nebſt Zinſen und Schadloshaltung. für die Intereſſen der Ifraellten eintreten, ſie können 
Italien. nich,, wie die garantirenden Schutzmächte, mit irgend 
Rom, 8. Dee. Die Regierung verlangt die] welcher Zwangsmaßregel drohen; aber indem ſie im 
Summe von 300,000 Francs für den Prinzen Namen der Humanität ihre Stimme für die Be⸗ 
Um ber to, damit er in Rom repräſentiren könne.] drängten erheben und gegen Grauſamleiten, wie ſie 
Der Abgeordnete Merizzi bekämpfte dies und machte jeden civilifirten Staat entehren würden, proteſtiren, 
darauf aufmerlſam, daß die Nation dieſem Prinzen | zeigen fie den Rumänen, wie das freieſte Volk der 
bereits jährlich eine Million bezahlt, ohne Steuer] Erde über ihr Verfahren denkt, und zwingen ſie die 
auf bewegliches Vermögen und anderweitige Abgahen, Regierung in Bukareſt, ſchon aus bloßer Scham den 
willtürlichen bunt Guten denen ſie bisher gleich⸗ 
Nan zugeſchaut, Einhalt zu thun. Eine gewiſſe 
2 5 werden jedenfalls ihre Proteſte ausgeübt 
haben, ſonſt würden die Rumänen nicht ſo erbittert 
darüber ſein, und auch die anderen Mächte ſcheinen 
ſeitdem eine ſtärkere Preſſion auf die rumäniſche 
Regierung aus zullen, wenngleich fie noch immer 
nicht den einzig richtigen Wig betreten haben, um 
die Juden ihrer Schußzloſigkeit zu entreißen und fie 
vor weiteren Verfolgungen zu bewahren, indem ſie 
nämlich peremptoriſch verlangen, daß die rumäniſchen 
Gemeinden verantwortlich gemacht werden für den 
Schaden, welchen En'euten und andere derartige 
ſcandalöſe Vorkommniſſe den Einzelnen zufügen. 
Daum würde die ſträfliche Connivenz der Poltzei⸗ 
Behörden und re ihr Ende erreicht haben. 
ien. 5 
China. Einem aus Caleutta eintreffenden 
Telegramme zufolge ſollen die Chineſen Talifu, 
die Hauptſtadt dec Panthays, genommen haben und 
Momein belagern. Daß die Parthays, von denen 
eine Geſandiſchaft auf dem Wege nach Curopa iſt, 
eine ſchwere Niederlage erlitten hatten, wurde ſchen 
vor einiger Zeit gemeldet. 


bedürftigen Privatperſonen für Schäden, welche ihnen 
die Sturn fluth zugefügt. zuzuwenden, notoriſch Wohl⸗ 
habende dagegen zur Zeit nicht zu unterſtützen und auch 
für jetzt von Ausgleichung der Schäden an Saaten 
und der Ackercultur abzuſehen. Es ſollen den Hilfsbe⸗ 
dürftigen zunächſt erſetzt werden: der Verluſt an 
Haus- und Wirehſchaftsgeräthen, an Kleidung und 
Wintervorräthen, den Handwerkern an Handwerks- 
zeug bezw. Fiſchereigeräthen, den Küſtenfahrern die 
Jachten und Boote, ferner ſollen die Leute durch 
Mittel des Vereins in den Stand geſetzt werden, 
den Gewerbebetrieb fortzuſetzen bezw. ſich vor Noth 
im Winter zu ſchützen. Dem Staate würde zufallen: 
die Schaffung des ausreichenden Uferſchutzes, die 
Wiedererſtattung der beſchädigten Schutzdeiche; die 
Gewährung von Mitteln zur Beihilfe für die durch 
die Sturmfluth in ihrer Exiſtenz bedrohten Grund⸗ 
beſitzpächter und Gewerbtreibenden. Nach den bis⸗ 
herigen amtlichen Ermittelungen bedarf es zur Ent⸗ 
ſchädigung der hilfsbedürftigen Privatperfonen (alfo 
abgeſchen von Wohlhabenden, Corporationen, Ver⸗ 
känden), im Ganzen einer Summe von 3 ½ Million 
. Der Schaden dieſer Kategorie beträgt für 
Neu Vorpommern und Rügen 950,000 , für 
Schleswig ⸗Holſtein 2½ Million z., für Lübeck 
50,000 g, für Travemünde 66,000 ½. Für Meck⸗ 
— 55 und Hamburg iſt der Schaden noch nicht er⸗ 
mittelt. 

* Ueber das Befinden des Kronprinzen 
ſchreibt man aus Karlsruhe vom 11. Dezbr.: Der 
vorgeſtrigen, vom beſten Erfolge begleiteten erſten 
Ausfahrt des Kronprinzen iſt heute eine zweite ge⸗ 
folgt. Die Nachrichten über die fortſchreitende Ge⸗ 
neſung deſſelben lauten vortrefflich. Wie wir weiter 
vernehmen, ift die Abreiſe ſetzt auf Aufang der 
nächſten Woche, wahrſcheinlich den Montag in Aus- 
ſicht genommen. Nach einer Berliner Mittheilung 
ber N. fr. Pr.“ gebietet der Geſundheitszuſtand 
des Kronprinzen immer noch große Schonung, welche 
weitere Reiſen zur Zeit unmöglich macht und daher 
auch die Rückkehr nach Berlin weit hinausſchiebt. 

— Die Publication der Kreisordnung 
wird in nächſter Zeit erwartet. Der Vorſchlog, für 
die Zwecke der Aus führung beſondere Landes 


während die armen Beamten mit 1200 Francs Ge- 
halt all dies bezahlen müßten und kaum hinlänglich 
Brod für ſich und ihre Familien hätten. Das fei 
alſo eine unnütze Ausgabe für Italien. Die Rechne 
ſchrie und lärmte jo ſehr, daß man den Redner nid)! 
weiter verſtehen konnte; auch verlangte die Mehrhein 
der vermittelſt Telegraph berufenen Beamten den 
Schluß und Merizzi wurde das Wort entzogen. — 
Anßer den amerikaniſchen Schulen iſt auch eine an⸗ 
dere freiſinnige Schule in Frascati geſchloſſer 
worden. Ferner hat die Regierung die Geſellſchaft 
der Camerieri, Köche u. ſ. w. in Rom aufgelöſt, fc 
wie die Geſellſchaſt Fascio Operaio in Florenz un 
die Geſellſchaft Unione Kraterea in Parma. Reac⸗ 
tion und Unterdrückung überall! — Vor den hieſi⸗ 
gen Aſſiſen hat der berühmte Prozeß Franchellucci⸗ 
Danefi wegen Fälſchung von Ordensdocumen⸗ 
ten unter großem Zulauf des Pablilums begonnen. 
Nuß and. - 

Petersburg, 13. Dez. Der Gouverneur von 
Moskau, Fürſt Lieven, iſt zum Adlatus des Mi⸗ 
niſters der Reichsdomänen ernannt worden. — Dem 
„Golos“ wurde wegen mehreren die Völker Ruß⸗ 
lands zu gegenfeitigem Haſſe aufreizender Artikel 
eine erſte Verwarnung ertheilt. 

Spanien, 

Madrid, 10. Dez. Der Congreß genehmigte 
die weſentliche Partie des Einnahmen⸗Budgets; der 
Reſt des Budgets iſt ohne Wichtigkeit und wird 
ohne Debatte genehmigt werden. Sämmtliche 
Staats penſioniſten werden am 22. December bie 
rückſtändige Penſion ausbezahlt erhalten. — Eine 
Föderaliſten⸗Bande unter dem Commando 
Aguilar's wurde gefangen genommen; Aguilar felbfi 
flüchtete nach Portugal. Die Banden Barrero's 
und Bejar's wurden aufgerieben. 

— 12. Der, In einigen Vorſtädten von 
Madrid ſind geſtern . vorgekom⸗ 
men, zu deren Unterdrückung ſofort Maßregeln ge⸗ 
troffen wurden. Drei Militärcolonnen durchzogen 
die Stadt, die eine derſelben ſtieß auf die Uncuhe⸗ 
ſtifter; es kam zum einem Kampf, bei dem vor bei⸗ 
den Seiten von der Schußwaffe Gebrauch gemacht 
wurde. Die Aufrüher zerſtreuten ſich alsbald mit 
Zurücklaſſung von mehreren Todten und Verwun⸗ 
deten. Der Miniſter Martos hat dem Congreß 


über den Borfall Bericht erſtattet und die Bewegung 
ats vouig undedeutenv yırgeneii, ive fly keins 
beſtimmte Partei dabei betheiligt habe, ſondern die 
Bewegung 0 durch dielenigen veranlaßt ſei, 
welche an der Anſtiftung von Unruhen, insbeſondere 
im Hinblick auf die unmittelbar bevorſtehende Auf⸗ 
legung der Anleihe, ein Intereſſe hätten. Heute 
Morgen herrſchte völlige Ruhe in den Vorſtädten 
Madrids. — Nach einen Telegramm Londoner 
Blätter beträgt die Zahl der Todten und Ver⸗ 
wundeten 20. 


Danzig, den 14. December. 

b Der bieſige Magiſtrat hat vor einiger Zeit 
die etwa 14,000 Morgen große, der Commune 
Danzig gehörige, Nehrunger Forſt nebſt dem 
daran grenzenden Dünen⸗ und Strandgebiet, 
zammt den Strand- und Fiſcherei⸗Nutzungen, 
für den Preis von 400,000 % dem Domain en“ 
Fiscus zum Kauf angeboten. Wie wir erfahren, 
iſt letzt die Königl. Regierung hierſeloſt von dem 
Herrn Finanz Miniſter beauftragt, über die Moda⸗ 
litäten des Verkaufs mit dem Magiſtrat in Unter⸗ 
handlung zu treten. 

P Ja der letzten Sitzung des Gewerbevereins 
iſt die Behauptung aufgeſtellt, daß dem Magiſtrat 
ein Kaufgebot für die Gas anſtalt vorliege und 
iſt demnächſt die Frage über die Zweckmäßigkeit des 
Verkaufs genannter Anſtalt biecutirt worden. Wir 
find in der Lage mitzutheilen, daß zur Zeit eine 
Kauf-Offerte nicht vorliegt, da das einzige 


worden, von demſelben abgelehnt ift. - 


EN. an Stelle des Hrn. v. Keudell, conſer⸗ 


natıno Condi de, Beete e. Soo cdcucu zum 


Hafen Ballins in Neufahrwaſſer find für 


Dem Herrn Commerzienrath Damm e, der zum Ver⸗ 


— Die Schweiz hat an Deutſchland und Ita⸗ freter unferer Stadt auf dem BrovinzialLandtage mes 


an dem St. Gotthardtunnel überſandt. Die 
Gerüchte über ernſtliche Schwierigkeiten zwiſchen der 
Schweiz und Italien ſind unbegründet. 

Frankfurt a. M., 13. Dechr. Bei heutiger 
Nachwahl iſt der bisherige Abg. Obertribunalsratb 
Langerhans (nationalliberal) mit 287 gegen 107 
wieber gewählt. 

Eſen s. Rector Gitter mann, Mitglied des 
Proteſtantenvereins, ift auf den 20. d. M. zum Ver⸗ 
hör vor das Conſtſtorium zu Aurich eitirt. Die 
kirchlich⸗freiſinnige Richtung des bier in allen Krei⸗ 
fen beitebten Mannes fol ver geiſtlichen Behörde zu 
dieſer Maßregel Anlaß gegeben haben. 

Köln, 11. Deebr. Auf clericalem Gebiete iſt 
nach der „Rhein. Big.” ein neuer Verein im Werden 
begriffen, der St. Raphael⸗Verein, der ſich die 
Aufgabe ſtellt, in Hamburg, Bremen und Liverpool, 
„den proteſtantiſchen Städten“, katholiſche Miſſions⸗ 
ſtellen zum Schutze der Aus wanderer in religiös: 
ſittlicher Beziehung zu errichten. Die wirklichen 
Mitglieder entrichten einen Jabresbeitrag von 10 Sgr. 
und die Ehrenmit zlieder von 2 Thlr. Mit Rückſicht 
auf dieſen „gotiwohlgefälligen Zweck“ haben denn 
CCC Ge TU TEE ET RATTE LTE YET 


dingung des ununterbrochenen zehnjährigen Grundbe⸗ 
ſitzes ertheilt . 

* Dus Gascuratorlum hat beſchloſſen, dem Mas 
giſtrat eine vollſtändige Umlegung des ganzen Rohre. 
netzes unſerer Gasleitung in Vorschlag zu bringen; 
die alten Röhren ſollen dabei moͤglichſte rwendung 
finden. Die Geſammttoſten der Umlegung find auf etwa 
Wache Bo — d 1 

as au zend angekündigte Con⸗ 
cert zum Beſten der Genoſſenſchaft beulſcher ühnen⸗ 
angeböriger kann wegen Fortiegung des Baſtſpiels 
2 Frl. Eümenreich und Hrn. Sontag erit ſpäter ſtait⸗ 

nden. 7 

Von Riga kommend ift der Stettiner Dampfer 
Archimedes Capt. Buchholz, mit einer Ladung 
Roggen und Etüdgütern für Notbbafen eingekommen 
und vorläufig an der Oſtmoole angelegt Da das Schiff 
vier Tage in See geweſen und unter der Beſatzung ſich 
keine Krankheit während dieſer Zeit gezeigt, iſt daz 
Schiff und die Mannſchaft nach Begutachtung des Hrn. 
Sanitätsratp Neumann dem freien Zei übergeben, 


Griechenland. 

Athen, 11. Dechr. Die griechiſche Regierung 
wiederholt in nach Rom und Verſailles gerichteten 
Depeſchen ihr Anerbieten, das (im verfloſſenen Jahre 
von den Kammern angenommene) Haldengeſetz zurück 
zunehmen, beharrt aber dabei, daß die ſogenannte 
Laurion-Frage ausſchließlich eiue civilrechtliche 
ſei, was auch die letzte Note Visconti⸗Venoſtas aus⸗ 
drücklich anerkannt habe. Ein Entſchädigungs⸗An⸗ 
ſpruch der Geſellſchaft wird nicht unbedingt zurück⸗ 
gewieſen. — Die geſammte hieſige Preſſe bedauert 
den unausbleiblichen Fall eines diplomatiſchen Bruches 
mit Frankreich und Italien und dringt in den 
Rene, a a era eden 
glaubt, daß der König ſich zu Letzterem en 
werde. (T. d. D. Z.) 


Amerika. 
— Der Gedanke einer organiſirten Aus wan⸗ 


iſt dies ein Etwas, was dieſer Darſteller in allen 
Rollen ſeines Faches — und zwar ſehr zum Vor⸗ 
theil derſelben — hineinzulegen verſteht. Frl. Ell 
menreich fpielte die Eliſabelh; fie war auch in dem 


der neuen Welt, ein trauriges Zeichen für eine im. 
mer noch fo gewaltige Macht, die unter Lord Pal⸗ 
merſton noch in jedem Heinen Streite ihre ausſchlag⸗ 
gebende Stimme in die Wagſchale werfen konnte. 


lands witterte. Allein bald fand man, daß man ſich um⸗ 
ſonſt ere fert hatte, denn die Einübung der Truppen 
beſorgten deſertirte indiſche Sipoys, welche das ihnen 
geläufige Commando mitgebracht hatten. Nachdem 


drei Höfe und ſah endlich im vierten an der offenen 
Thüre einer Kammer einen Mann von mittlerer 
Größe mit markirten Zügen, funkelnden Augen, ein⸗ 
fach gelleidet und mit dem weißen Turban auf dem 


Haupte fisen. Es war Jakub Kuſchbegi, der Fürft|die Parade vorüber, beg ib Baron v. Kaulbars ſich — Emancipations. Stadium der Rolle fo überwiegend 
von Oſt⸗Tur keſtan. : abermals zum Fürſten, der nun ia folgende Worte ter mädchenhaft und anmuthig, daß der Zuſchauer ebenſo 
Der Atalik Ghaſi ſtreckte feine Hand aus, hieß] ausbrach: „Ich rechne auf euch, wie auf meige in⸗ Stadt⸗Theater. wie der Maler Honau, ſofort einſehen mußte, daß 


die Gäſte willkommen und ließ ſie niederſitzen. Baron 
Kaulbars ſetzte jetzt den Zweck ſeiner Miſſion aus⸗ 
einander, die darin beſtehe, freundſchaftliche Bezie⸗ 
fa en zwiſchen Rußland und Oſt⸗Turkeſtan zu. 
gaffen, worauf der Fürſt ſich ſehr erfreut zeigte. 
In die ſpeciellen Abmachungen zwiſchen Beiden wer⸗ 
den wir natürlich nicht eingeweiht; aus dem weiteren 
Verlaufe der Geſandtſchaft geht aber hervor, daß 
Kaulbars volllommen ſeinen Zweck erreichte Nachdem 
das Daſturchan oder Eiikette⸗Eſſen eingenommen war, 
ſagte Seine Majäſtet zu Kaulbars: „Setze dich 
nieder, wenn es dir gefällt, auf meine Knie, auf meine 
Bruſt, denn du biſt ein gottgeſandter Gaſt.“ Am folgeu⸗ 
den Tage fand zwiſchen Kaulbars und Jakub Kufchbegi 
eine geheime Unterredung ſtatt und dann wurde eine 
1 8 abgehalten, damit der Geſandte auch die 

ruppenmacht des Atalik bewundern könne. Drei: 
tauſend Mann Infanterie, meiſt Chineſen und Tun⸗ 
ganen, in phantaſtiſche Uniformen gekleidet, mar⸗ 
ſchirten auf, dann folgten einige Abtheilungen Sarbas 
und ſchließlich eine vollſſändig ausgerüftete Batterie. 
Konnſen auh die Uebungen und die Disciplin dieſer 
Truppen nicht den Beifall der ruſſiſchen Offieiere 
gewinnen, fo war das Ganze doch ein leidliches 
militäriſches Schauſpiel; am meiſten wunderten ſich 
die Ruſſen aber darüber, daß das Commando in 
engliſcher Sprache geführt wurde. Dieſe Ueberra⸗ 
ſchung hatte man nicht erwartet; man war natürlich 
unangenebm davon berührt, indem man darin eine 
politiſche Machtäußerung und einen Einfluß Enge! 


ve Gaſtſpiel des Frl. Ellmenreich und des 
Hrn. Sontag: „Dr. Wespe. — „Dir wie mir“ — 
„Dr. Wespe“ iſt eines der älteften, aber doch eines 
der beften unter den zahlreichen, um Theil guten 
Luſtſpielen, mit denen Benedix die deutſche Bübne 
beſchenkt hat. Das dankbare und von dieſem Dichter 
vielfach angewandte Luſtſpielmotiv der Perſonen⸗ 
Verwechſelung finden wir ſchon hier in ausgiebigſter 
Weiſe benutzt. Was den Bau des Stückes betrifft, 
fo hat es vor vielen ſpätern deſſelben Verfaſſers den 
Vorzug voraus, daß er hier den Zuſchauer von 
vorne herein zu intereſſiren und zu ſpannen weiß, 
während er ibn ſonſt gewöhnlich durch eine 
etwas breite Expoſition erſt allmälig zu der 
lebhafter bewegten Handlung gelangen läßt. 
Wir vergeſſen über der Fülle des Humors, der uns 
hier in allen Acten entgegenſtrömt, gern, daß Dies 
und Jenes, z. B. die Emancipationsgelüſte, die 
Wechſelhaft ꝛc., bereits veraltet iſt. So bewährte 
denn auch geſtern das alte Stück in gelungener Dar- 
ſtellung ſeine große komiſche Kraft. Es wurde, was 
der beſte Beifall für ein Luſtſpiel if, oft und herzlich 
gelacht. Hr. Sontag gab als Wespe uns wieder 
eine Meiſterleiſtung tomiſcher Characterdarſtellung. 
Nicht nur überraſchte er immer wieder durch neue 
Nuancen in der oft geſehenen Rolle, ſondern er wußte 
auch im Ganzen dem Cyaracter ein ſehr beſtimmtes ein · 


timften Freunde, und deshalb habe ich euch auch 
meine Soldaten gezeigt. Könnte ich glauben, daß 
ihr je meine Feinde würdet, dann hätte ich ſie euch 
nicht gezeigt.“ Er verſicherte dann, daß er auſ's 
eifrigſte die Freundſchaft und das Bündniß mit 
Rußland wünſche; die Engländer hätten ihm vor 
einiger Zeit einen Sefansten geſchickt, indeſſen er 
zöge die Protection des Czaren vor, ber fein mäch⸗ 
tigſter und einflußreichſter Nachbar ſei. 

Dieſe weg iſt nun bereits von Folgen 
geweſen. Am 1. Juni d. J. unterzeichnete Jakub 
Kuſchbegi einen Handelsvertrag, welcher Rußland 
große Vortheile gewährt. Der Tag (21. Mai alten 
Styls) iſt der Namenstag des Kaifers von Rußland. 
Zwei ruſſiſche Kaufleute, Paramonow und Kolesni⸗ 
low, beſuchten die Bazare Oſt⸗Turkeſtans und unter⸗ 
richteten ſich über die Abſatzverhältniſſe. Der Letztere 
gelangte ſogar bis Jarkend und kehrte auf einer neuen 
Route nach Taſchkend zurück. Ruſſiſche Karawanen 
gehen ſchon regelmäßig nach Kaſchgar und verſehen 
die Bazare mit ruſſiſchen Waaren. Um die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen weiterzuführen, ſandte Jakub 
Kuſchbegi feinen Vertrauten Mirſa⸗Mahedin⸗Mahſum 
nach Taſchkend, wo er am 28. Juni von dem 
General⸗ Gouverneur v. Kauffmann auf das 


es ſich bei dieſen Emancipationsgelüſten nur um eine 
zufällige Grille, nicht um eine Verſchrobenheit des 
ganzen Weſens handelt. Und ſo war es denn nicht 
allein ein Compliment für die Anmuth des ul. 
Ellmenreich, ſondern auch eine Anerkennung ihrer hüb⸗ 
ſchen Characterbebandlung in den erſten Acten wenn 
ſie im 5, bei dem Wicdererſcheinen in weiblicher Tracht, 
mit lebhaftem Beifall begrüßt wurde. Die Theudelinde 
der Fr. Müller hat unſer Publikum ſchon in frlü⸗ 
bern Darflelungen ergötzt. Frl. Doppel füllte die 
Partie der ſentimentalen Thekla beſtens aus. Herr 
Reſemann ftattete den Honau mit dem entſprechen⸗ 
den überlegenen Ernſt aus, während es Hrn. Hertel 
der an ſich unbedeutenden Partie Wellſteins durch 
charakteriſtiſche Färbung Intereſſe zu geben gelang. 
Trefflich gab uns Herr Ellmenreich in dem alten 
Zündorf ein Bild der ſelbſtgewiſſen Plumpheit eines 
Mannes, von dem man eben nichts ſagen kann, als 
daß er reich iſt. Hr. Völlmy führte den Adam zu 
a Erheiterung durch. Auch das Zuſammenſpiel 

ut. 

em Luſtſpiel voraus ging die kleine Bluette 
„Dir wie mir“, welche durch das elegante und feine 
Spiel des Fräulein Ellmenreich als Baronin und 
durch den trefflichen Humor des Herrn Sontag 
als Richard Weiß zur vollen Wirkung kam. Frau 


Reſemann half hier als Kammermädchen be 
heitliches Gepräge zu geben und zwar eins, das trotz eller 5 12 


aller zum Gelingen der Darſtellung mit. 
Geckenhaftigleit der dargeſtellten Perſönlichteit einen 


feine Diplomatie Niederlagen, in der alten wie in wohlthuenden Zug von Gemüthlichkeit beigab. Es — 5 
4 


über die Ausſchreibung der noch rückſtändigen Ein, derung der rumäniſchen Juden nach Amerila 3 N ; 


Anerbieten, welches bieher dem Magiſtrat gema ht = 
ERROR 5 


Für die Arbeiten zur Herſtellung bes vB 
das ah 1873 200.000 & bewilligt worden. 


wäolt iſt, hat ber König den Dispens von ber Bes * 


* 


dem Kreisgericht in Marienburg_ift zum Kreisrichter 
mit der Function als Ger. Com miſſarius in Chriſtburg 
ernannt. Die durch den Tod des Juſtlzratbs Hubert 
erledigte Stelle eines Rechtsanwalts und Notars bei 
bem Appvellationsgericht zu Inſterb urg wurd nicht 
wieder veſetzt. 

i [Polizeiliches.] Dem Gaſthofbeſitzer B. an 
der Langenbrücke wurde geſtern Nachmittag aus einer 


Falle und gerieth unter den Wogen, der ihm wil den] Anl. (geſtplt.) 1527. 1868er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 149 f. . Regulirungsprels für 1269 bunt lieferbar 814, 81 
ſcharfen Rabtränzen einen Arm vom Rumpf buchſtä lich] Imperials 6, 07. Große ruſſiſche Eiſenbahn 1881. 4 4 Auf 3 a 81, 804, 1501 Fee 
abſcknitt. Productenmarkt. Talg loco 49%, 9er, Auguſt 50 f. April⸗ Mal 82; As verlauft. 
85 Weizen er Mai 134. Roggen r Mai 7, 50. Hofer ver Für Roggen fehlte gleichfalls jede Nachfrage und 
Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Mat Juni 4. Leinſaat (9 Pud) dr Mai 133. —beſckräntte ſich der Umſatz von ca, 225 Tonnen auf die 
u 4. D 0 et Wetter: Warm. Deckung der Conſumtion, wobei Preiſe einen weiteren 
Berlin 14. rn > ‚nngelounsien 4 Uhr 2 Antwerpen, 13. Dezember. Getreidemarkt.] Druck von ca. 3 . Yr Tonne erfahren haben. Be⸗ 
1 99% 88% (Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen ruhig, Odeſſa zahlt wurde alter polniſcher 12174, 49% %, frischer 


Fremdenſtube ein vollſtändiges Bett mittelſt Einſchlel⸗ Petzen Dec.“ 84% 84/ Fr wmetsiam.| 5. 19. — Hafer ſtetig, inländiſcher 18. — Gerfte unver: inländiſcher 12027 513 . Regulſrungspreis für 12084 
3 Jens geſtoblen. Ferner wurde im Laufe vorigen Mo-] April⸗Mai 81 ¼ 52 v. 2% uf. En 9 ändert. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Rafs lieferbar 50 , Mui dice 524. 53,514 . Auf 
nats einer Händlerin aus ihrer Stube ein 100. % Schein] Mai⸗Juni | 814 81¾ de. 4% de 97¼ 976% fintrtes, Type weiß, loco 521 bez. und Br., er Decem⸗ Lieferung r April⸗Mai 534 , inländiſcher 554 105. 
geſtoblen. Der Verdacht fiel auf ihr Dienſtmädchen, ogg. matt, d. 4% de. 4 104 ber 52 bez, 524 Br. 7er Januar 53 Br. ver Januar⸗ | gehandelt. — Kleine Gerſte 105% 454 , große 109, 
weil dieſes nur allein zum ve Zutritt gehabt hatte | Dechr. 57 574% de. 5% do. 115½́ 117% März 54 Br., ir Februar 54 Br. — Behauptet. 11472. 48, 514 %. — Weiße Kocherbſen 44—45 K, 
und gleich darauf den Dienſt heimlich verließ. Ueber: | April-Mat 56 ¼ 56 ¼ Londerderlez. 4b. 08 / 206% New- Nori, 12. Dec. (Schlußcourſe.) Wechſel auf] Futtererbfen 41-44 %, er April Mai. Lieferung 45 Hr 


H oſen 205 ½ 5 5, 3 
dies hat dieſelbe auffallende Geldausgaben gemacht, Mai⸗Juni 56. | 561/, Tramteſen London in Gold 109, Goldagio 123, % Bonds de 1885 alte Futtererbſen 423 . — Hafer 373—40 
— fie verhaftet wurde. Petroleum, Rumänder 2 887% 8250 113, do. neue 1113, Bonds de 1865 1168, Eriebahn u bezahlt. — Die Swen Sobel, Br 
88 Neuteſch, 12. Dec. Der Bau einer Rüben: | Dec 00 15 15, ene hangen 04% 206 2, Fllinols 125, Baumwolle 195, Mehl 7.200 Rother |fubr, aus ca. 90,000 Liter beitehend, wurde zu 18, 
suderfabrit am bieſigen Orte iſt als geſichert zu ber | Rüböl loco 23 234 Deder-Secditanf. 51¾ 515/56 Srübjabrömeizen T., Raffinſrtes Petroleum in Remyort | 174, 17%, 178 * de 100 Liter à 100% verkauft. 
trachten. In der geſtern bier abgehaltenen Verſamm⸗ Spirit, Türken 5%)... 8975 647% %e Gallon von 61 Pfd. 271, do. in Philadelphia 261, 5 — 
lung wurden fofort 547 Morgen cufmiſch zum Rüben, | December 18 17 18 17 See Sttberrent: 2 85 „ Lavanna⸗Juder Nr. 12 10. — Höͤchſte Notirung des Stettin, 13. Decbr. (Oft. ⸗Zig.) Weizen wenig 
anbau gezeichnet, und würde das Ergebnis weit günſti] Aypril⸗Mal 18 22 18 23 j Fuf-Mantnoten . 91% 915 Goldagios 124, niedrigſte 123. verändert, r 200088. ioco geringer 50-59 &, befierer 
ger geweſen fein, wenn bie grundloſen Wege auch den] Pr. Af conſ. 102% 10287, | Peer. Banknoten — 6 — —— 60-75 &, feiner 76-82 . Decbr. 827 bei, 
entfernteren Oriſchaſten es geſtattet hätten, dieſe Ber- a a al 16.21 Danziger Börſe. Frühjahr 8282; M her, + % Ur und Gh, Mais 
ammlung zu beſchicken. Daher bat man fogenannte elgier Wechſel 791. Antlice Rotisungen am 14. December. Juni 821 Br., 82 % Gd. — Mmoggen wenig vers 
ertrauensmänner aus den verſchiedenen Ortſchaſten Jrankfurt a. M., 13. Dec, Effecten⸗ Societät. welzen loct Me Tonne von 2000 & flau, Preiſe Andett, 77 2000 e loco 50-544 . jeiner preußiſcher 
wäblt, um das zum Betrieb der Fabrik, reſp. Rüben⸗] Amerikaner 964, Greditactten 357, 1860er Looſe 94}, gedrückt 564—57 & bez., Decbr.⸗Januar 548 % Gd., Januar⸗ 
andau noch fehlende Areal von 253 Morgen culmifc | Franzoſen 3584, Lombarden 204, Silberrente 64, 4 b weiß 187-1350 & 86-88 Br. Febr. 54%—55 , bez., Febr.⸗März 558 % bez, Früh⸗ 
129. 


pe 


2 ſern giaſig un 4 

igſt zu beichaffen; denn die Erfahrung hat gelehrt,] Deſterr. Bankactien 1030, Hahnſche Effectenbank 1334. God SCHE jahr 551, 56 % bez., Mai⸗Junt 557 M bez., Junls 

5 4 Alter En nicht das Capital, fondern der Rü. Sehr matt, er 5 158.152 = a 7 60-834 K Juli 56 M bez. — Gerſte matt, Pe 20008. loco 50 
benbau die Hauptbaſis einer Zuckerfabrik bildet. Es Hamburg, 13. Dezbr. Getreidemarkt. Wetzen — 1 125 171 * 79.82 bez. 56 A — Hafer mat, r 200088, loco 36 —43 &, 
sollen. daher auch nur zum Rübenanbau verpflichtende und Roggen loco fill, auf Termine matt. — ret 1 . 28.1317 „ 77.80 Ye Frübjabr 451 & bez und Br. — Erbſen wenig 
Actien ausgegeben werden. In der Verſammlung wur: | Petzen 7 Dezember 126% der 1000 Kilo in Mark] orbina n . . 110-1218 „ 8.70 verändert, r 0074 loco 43 bis 47 , Frübjabr 
den einzelne Etimmen laut, den Bau der Zuckerfabrit] Banco 169 Gd Dezember » Januar 12684, r 7 0 Gd. — Winterrübſen der 2000 22. September: 


5 5 50 
„ 12004, 163 @. Hol ee en ee ecke. |Ostober 1053 4 bejaht. — RüBdI matt, Jw AUFL, 
8 5 


gen 55 Abe Jen > 0 8 85 Mark 1 5 . 8 70 
; ezembers Januar „Ye Ap a April 
abi, loc 51, Ser Dial 256° b. Ehtritus fabio, „. b e e , e RB 
ruhig, loco 25}, ai 254. — Spiritus ruhig, Jr 18 ö 
35 n 100 2 5 1 10 751 8 me. Fo N 80 4% 811 „ von 3000 % nachgebend, 100% I ; ak. 18.76 Det, da 
anuar 15%, ril⸗Ma preu — 1 3 echr.. Januar, Januar: Febr. 181/14 ez., jabr 
ee ee] a Ae den m wege 0. & br. Rt Bee 1 ma 
ehauptet, Standard white loco 14% Br., „ J uf Lie 2 oggen. — Regulirungspreis für Kündigungen: 
Deze n ber 144 Gb., der Jan.März 148 Gd. e 
Bremen, 13. Desbr. Petroleum feſt, Standard Gerſte loco e Tonne von 2040 6. große 106— 18½ . — Petroleum feiter, loco 74 . bez 74— 

white loco 21 Mk. 50 Bi. bez. 11324. 4750 & bez, Heine 1064. 46 * bez. . 1 8 


von der Schiffbarmachung der Schwente abhän⸗ 
+ zu machen. In Folge der unerwartet günftigen 
nung des Rübenanbaues aber hat die überwiegende 
Naser beſchloſſen, ſobald als möglich damit vorzu⸗ 
eben, ſpäteſtens aber dann, wenn das Planum der 
bauſſeeſtrecke Marienburg⸗Tiegenhof fertig 
iſt und dle Steinſchüttung beginnt, Daß der in Rede 
ſtiehende Industriezweig durch die Schiffbarmachung der 
Schwente ganz beſonders gefördert, ja der ganzen Um: 
gegend eine bedeutende Verkehrsader eröffnet werden 
würde, läßt ſich nicht leugnen, und die Staatsregierung 
würde nicht nur in ihrem eigenen Intereſſe handeln, 


das angeregte Project zur baldigen Ausfüh- Wien, 13. Dec. (Schlupcourſe.) Papierrente 66,15. ge | N Decbr. bez, Br., Decbr.⸗Jan. 
1 ee laſſen Volle, ſondern auch dem allgemei.] Sttberrente 70,25, 1854er Looſe 96,25, Bankactien 968,00, 344447 7 = i weite Fuller 431 M ge Rod bez., 74 % Br., Jan. 71 3% Gd., Januar⸗Febr. 71 * 
nen Wunſche der Bewohner entſprechen und letztere zu] Nordbahn —, Ereditactien 335,50. Franzoſen 336,50,][Rübſen loco * Tonne von 2000 Winters 90 — Br. und Gd. Febr, März 7 K Br. — Hering. Schott. 


Galtzter 230,50, Kaſchau⸗Oderberger 185, (0, Pardu⸗] 101 K bezahlt. crown und Fullbrand 103, $ n tr. nach Qual. bez. 
biger 168,50, Nordweſtbahn 214,00, bo. Lit. B. 182,50, Spiritus loco Fe 10,000 & Liter 177 Berlin, 13. Dechr. Weizen loco u 1000 Filogr. 
f Petroleum loco Ar 100% ab Neufahrwaſſer 71 & bez. 2 92 * nach dualität, de December 834-845 A 
turt 92,10, Amſterdam 90,50, Böhm. Wenbahn 238,50, Auf Lieferung Jer Januar 71 & bez. bz., r April⸗Mai 81182 & bz, Yr Mat⸗Juni 
Creditlooſe 189,00, 1860er Looſe 101,50, Lombardiſche Stein kohlen Nr 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 815 bz. — Roggen Ioco Pe 1000 Kilogramm 
Elſenbahn 196,00, 1864er Looſe 144,00, Untonbant 271,50, | Kahnladungen doppelt geſiebte Nußkohlen 244 , 5560 & nach Qualſtat gefordert, Ye December 
Angle⸗Auſtria 325,50, Auſtro⸗türkiſche 101,00, Napoleons] ſchottiſche Maſchinenkoblen MR "1565-575 „ bz., er December : Januar 505 —1 A 
8,71, Ducaten 5,12, Silbercoupons 107,85, Elſabeth⸗ Wechſel- und Fondscourfe, London 3 Mon. bz. Ar Yanuar Februar 50 % bi, d Hrübe 
bahn 146,50, Unnarifbe Brämienlonfe 100, 70, Preuß.] 6. 21 Br., 6. 21 gem. 34% preuß. Staats⸗Schuldſcheine jahr 564-4 % b., Yr Mai- Juni 56-4 & bi. 
Banknoten 1,644, Mäbriſch⸗ſchlefiſche Centralbahn 142,00. 897 Gd. 862 gem. 5% Danziger Stadt⸗ Obligationen _ Gerſte loco 7e 1000 Kilogramm 48.—60 % nach 
Schluß befter, 103% gem. 4% Danziger Brioatbantactien 117 Br. Qualitat geſordert. — Hafer loco d 1000 Kilogramm 
Amſterdam, 13. Dezember. [Getretdemarkt) 34% weipr. Pfandbriefe, ritterſchaftliche 804 Br., 803 38—48 & nach Qualität gefordeit. — Erblen loco Ye 
(Schlurberſcht.) Westen geſckäftslos. Roggen loco fehr | gem. er Heine points, 4 do. do. 89 Br. 000 Kilogramm Kochwaare 49-56 K nach Qualität 
ruhig, 7. März 203, er Mai 203 J. Räböl loco 45, 46% do. do. 981 Br, 5% Danziger Hypo: Jutterwaare 44—48 & nach Qualität. — Weizenmedi 
dr Mai 451, P Herbſt 1873 46, — Wetter: Naßkait.] ipefen ⸗ Pfandbriefe 101 Br. gem. 5% pom: r 100 Slomamm Brutto unverft, inc, Sad Nr. 0 

London, 43. Dezember.][Getreidemarkt! (Schluß⸗ merſche Hypotbelen⸗ Pfandbriefe 100 Br. 6% Ame. 1211 K, loco Nr. O u. 1 1143-11 — gere 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſammtliche Getreidearten | rilaner 1883 3. u. 4. Serie 97% Br mehl Jr 100 Kilogramm Brutto unverſt. Incl. Sad Nt. 0 
feſt aber rubig zu nominellen unveränderten Breifen | Das Vorſteber⸗Umt der Kauf mannſchaft. is & Nr. 0 u. 1 8-7} &, Pe December 8 A 


anke verpflichten. 
robe gt ban, 14. Dee. Hie „lb, 819.” färeldt: „Der 
Herr Landrath erſucht diejenigen Herren aus dem bie: 
I Anen Kreife, welche an dem Feſtpiner im Schloſſe zu 
arienburg am 13. September d. J. Theil ge 
nommen, den Beitrag von 18 % pro Couvert aber 
noch nicht berichtigt baben, denſelben nunmehr 
bald gefälligit bet ihm einzuzahlen.“ 

5 — Im Monat November c. fanden auf dem 
Oberländiihen Canal 190 Thalfahrten (nach Elbing) 

und 142 Bergfabrten (nach dem Oberlande) ſtatt. 
5 Königsberg, 14. Dezbr. Bekanntlich war 
I geifchen dem Chef⸗Redacteur der „K. Hart. Ztg.“, 
Hrn. Dr. Roesler⸗Mühlfeld, und dem Verwal⸗ 
tungsrath derſelben vor einiger Zeit ein Conflict 
ausgebrochen, in Folge deſſen der Erſtere feine Stelle 
kündigte und die Redaction des „N. Elbinger Anz.“ 


zu Neujahr übernehmen wollte. Der Aufſichtsrath — Fremde Zufubren feit lebten Montag: Weizen bi. Januar⸗ 
der „K. Hart. Ztg.“ ſcheint keinen Erfagmann für] 43.40, Ggerſte 19,040, Hafer 35,070 Quarters. —] Richtamtliche Courſe am 14. December. e 8 * A. —3 Fr bz, 7 April Dial 8 & 57 . 
Hrn. Dr. Roesler⸗Mühlfeld gefunden zu haben, und Starker Regen. Gedania 96 Br. Bankverein 975 Br. Maſchinen⸗ Yr Mais Juni 8 5 — NRüböi Yer 


5 3 3. 
von don, 13. Dezbr. Schluß⸗Cgurſe.] Confols | bau 88 Br. Marienburger Ziegelei 101 Br. Che: 100 Kilogramm loco obne Faß 231 & B. Ar December 
914. 5% Italteniſche Rente 663. Lombarden 173.1 miſche Fabrik 100 Br. 195 5 23t— Re bz., December⸗Januar do., as 
Saufen be 180 521, 0 den de 1804 56. 510 5 E 921 7 > 
Tanzen pe 1230 Bear e 8 S 0 Danzig, 14. Decemb one Faß 251 % — Betrol f. 1 
rken de . er. Der . anzig, ecember. ohne Ja — Petroleum raff. loco Pr 100 Kilos 
— In die Bank floſſen heute 83,000 Pfb. Sterling. Getreide ⸗Börſe. Wetter: mäßiger Froſt. — gra 5 ——7—74—15— 
ig eg Berlin 6, 264. Hamburg 3 Monat | Wind: Süd. er - eg er ea 2 i 
20, 66%, Frankfurt a. M. 1208. Wien 11, 32. Peters⸗ Weizen loco flu, zu aufs Neue billigeren Preiſen] Februar 15 9% bz., Pe Fer. May MBH 
burg 314. konnten nur 150 Tonnen verkauft werden; Sommer: bz. — Spiritus 100 Liter a 100 % ioc ohne / 
London, 12. Dechr. Bankausweis. Totalreſerve 132/344. 78 , 12344. blauſpitzig 70 , hellbunt 1977 8 * 78 mit 8 8 
1343 50, Borteleulle 18.473721. Ötthaben d. fn. 70 . 120.197, 1 Pal 
23,243,250, Portefeuille 18,473,721. Guthaben d. Priv. ‚126, 127, ’ il Mai 18 22—23 bz. , Pe 
18.041,438 Pfd. d. Staats 9,303,717, Notenreſerve weiß 124/582. 834 & Pr Tonne. 80.2 be 35 au dar is = 23—24 . Yır Juni: Jul 12 * 
, 65 - x i l ez., Jan. 5 * bz. 
Liverpool, 12. ä [Baumwolle.]  Schink- Br., 80 „ Gb., A pril⸗Mal 823 A br, 82 R . 
bestär.) 15,0 0 Ballen Umſatz, davon für Speculation Gd. Regullrungspreis 12624. bunt 81 . Schiffs nachricht. 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 108, 1 loco flau und niedriger, 11684, 49 . * Laut Telegramm vom 13. d. tft die hieſige Bark 
mihbitng amerikanische 10, fair Dhollerah 644, mids⸗ 12124. 51% , 1276. 544 „ d Tonne bezahlt und „Theodoſius Chriſtian“, Capt. Schwerdtfeger, von New; 
ling far Dhollerah 64 gr middling Dhollerab 6, | wurden 25 Tonnen verlauft. Termine ohne Umſatz, hork in Swinemünde eingelaufen. (Dieſes Schiff brauchte 
a 1 5 3 ‚ 1010 ö 175 4, A f area Ti. 54 5 2 05 as 10 80 . Pi nur 5 Wochen zur Ueberfabrt, verlor einen Jungen, 
new fair Domra 7, good fair Oomra 7%, fair Madras r. Regulirungspre N „ inländiſcher der über Bord geſpült wurde, i n 
68, fair Wernam AOL, fair Smgena 8, fair Gamotian |513 A — Öerhe oo Heine 1O6EL 46 5, nrobe 100, . ͤ v 
104, Theurer. Upland nicht unter good ordinary Nonem⸗ | 11324, 47, 50 „ = Tonne bezahlt. — Erbſen loco Sch iffsliſten 
ber⸗Verſchlffung 10, Orleans November⸗Dezember⸗Ver⸗ brachten Futter⸗ 435 „, Koch- 44, 44 der Tonne. Menfahrwaffer, 13. Dezember 1872. Wind: SW. 
ſchiffung 10 d. D — Rübſen loco eine Bartte von 360 Tonnen nach Qual. Angekommen: Popiſt, St. Johannes, London, 
Paris, 12. Dezbr. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente] von 90 —101 der Tonne vom Speicher verkauft. — Kreide. 
54,70, Anleihe de 1871 84,95. Anleihe de 1872 87,35. Rapps loco brachte 98 %r Tonne im Durchſchnitt Den 14. Dezbr. Wind: S. 
Italleniſche 5% Rente 68, 50. Stalieniihe Tabaks für 50 Tonnen vom Speicher; es ſollen auch 23 Tonnen Angelommen: Dähnert, Nordſee, London, Ballaſt. 
Aetien 885,00. Franzoſen (geſtempelt) 798, 75.] ſehr ſchöne Waare zu 101 dr Tonne verkauft fein. | — Scherlau, Erndte (SD.), Stettin, Güter. — Adams, 
Franzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. — Spiritus loco zu 1717 & verkauft. Sa Reid, et — are Wick; beide mit 
* ——— eringen. — Ruſch, Norma, Grimsby, Salz. 
Urtoritaten 260,00. Türken de 1865 55, 30. Türken de Danzig, 13. December 1872. Geſegelt: Vuchboltz, Archimedes (8), Stettin, 
l(Wochenbericht.] Das Wetter war die Woche | Getreide. — Jvens, Theodora, Flensburg, Erbfen. — 
ungar. Bank 540, 00. Goldaglo 8. über ſebr unbeſtändig, bis dieſen Morgen ſtärkerer Froſt Conradt, Martha, Stettin, Holz. 
Paris, 13. Dezbr. 3 Rente 54, 50. Neueſte An einſetzte, der anhalten I wollen ſcheint und dürfen wir Wieder geſegelt: Büſching, Hulda. 
1 romſchifffahrt in Bälde zu gewärtlgen Antommend: 4 Barken, 1 Brigg. 
niſche Rente 68. 25. Franzoſen 792, 50. — Lebhaft. haben. Im Getreidegeſchäft war es äußerit ſtille, da] horn, 13. Dechr. — Waſſerſtand: 2 Fuß 9 Zoll. 
B Wind: W. — Wetter: freundlich. 


755 Mal- Auguft 102, 00. — Mehl behpt., Yar Dezem⸗ lichkeiten benutzt wurde. Preiſe haben ſich bei der feh⸗ Meteorologiſche Beobachtungen. 
er — —— — . —— 


- te an der Spitze des genannten Blattes an, 
E: ei ! e ſtattgehabten Meinungs austauſches 
dwiſchen ihm und Hen. Dr. Rocsler- Dlüblfeld dieſer 
die Redaction der „K. Hart. Ztg.“ auch ferner fort⸗ 
ihren werde.“ ; ; 
Königsberg, 13. Dec. In einer Gerichts ⸗Ver⸗ 
lung, die am Donnerſtage vor der Criminal⸗Depu⸗ 
on des dieſigen Stadtgerichts unter Ausſchluß der 
Orſſentlichkeit geführt wurde, ſpielte ſich eine betriebende 
de 0 3. 01 11 5 150 de Zube: 55 
12° ‚ und D., ahre alt, vor den Schranken; 
er, ſich Vergehen gegen die 0 während 
= Bieelährigen ahrmarktszeſt am bellen Tage auf 
dem Jahrmarktsplaße zu Schulden kommen laſſen; die 
f igte war ein Mädchen von 7 Jahren, Der 
Gerichtshof erkannte aus den 88 176 al. 5. und 57 des 
Reichsſtrafgeſetzs gegen D. auf 6 Wochen Gefängniß, 
der S. wurde freigeſprochen, weil der Gerichtshof 
annahm, er habe kei Begehung der That die zur Er⸗ 
lenntniß ihrer Straſbarkeit erforderliche Einſicht noch 
nicht beſeſſen. N 
Tilſit. Der Behauptung der „Nat. Ztg. «, es gäbe 
in Preußen nur zwei offitöſe Blätter, die „Provinzial; 
FCorxreſpondenz“ und die „Nordd. Allg. Zig.“, ſtellt der 
„B.- und Ber. Folgendes entgegen: Der Redacteur 
der „Preuß. ⸗Litt. Ztg.“ wind vom Preßbäreau in 
PVerlin angeſtellt, erhält, wie uns bekannt iſt, aus 
Staatsmittein 1000 % Gehalt und vom Buchdruckerel⸗ 
beſſizer Krauſeneck für Beſorgung von Correcturen 200 
& Wemigſtens erbieſt dies de Grahl, ob Herr Jauich 
auch die 200 & erhält, lönnen wir nicht mit Beitimmt: 
beeit verſichern, die 1000 „ bekommt der „m Preß⸗ 
Dureau“ vorgemerkte Herr. Herr Grahl bat im Laufe 
D. J. die Redactlon der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ übers 
nommen. 
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Vermiſchtes. 


in, 13. Dec. So oſt ſchon davor gewarnt 
, 1 Wagen der Pferdebahn während der 
Fahrt vorn beim Kutſcher abzuſpringen, und fo gen: 
gende Vorkehrungsmaßregeln die Direction der Geſell⸗ 
ſchaft dagegen getroffen bat, wird doch noch immer gegen 
das Gebot verſtoßen und leider nur zu oft zum größten 
 Unglüd der Unvorfihtigen, So machte vorgeitern wie⸗ 
der ein junger Mann das Experiment, lam dabei zu Pariſer Wechſel 3 Monat 3484. 


* Earometer⸗ 
Wetter. zer Tonne nachgegeben. Bel einem Umſatze von ca. 8 8 ve . 
Petersburg, 13. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) ] 950 Tonnen Weizen bezahlte man bunt 119, 123/16. ꝶ e • 
Londoner Wechſel 3 Mon. 3223 9. Hamburger Wechsel 74, 77 , belbunt 125, 128/9 % 81, 82 , hochbunt 13 4 437.12 + 0.2 MN W., mäßig, bell, heiter. 
3 Monat 2771. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 165. und glaſig 123, 128, 1308 80, 83, 85 %, erna ſein 14 8 336,57 — 1,6 Sd. lebbaſt, trübe, biefig. 
1864er Prämien- 132/, 133/424. 87, 88 . weiß 123, 1277 82, 844 121 335 59 0,0 SO. beftin, do. do. 


* 


. Berliner Fondsbörse vom 13. Decbr, 1872. + injen vom State garni 
Divid, Divid, Ot 1713 
Ri: m 171] Ausländiſche Prioritäts- 1571 21 
5 Adin⸗Mind. Pr.⸗Sch. 3 93 80 1 I Berlin⸗Anhalt 4 2231 Rechte Oderuferb. 5 1304 3 Bresl. Discontob. 4 134/13 Weſtend-C.-Anth. 5 199/16 
Deutsche Fonds . 8 498 oh 5 1250 Berlin⸗Görlisß 4 107 00 do. eu 1261 5 Ditigeionen Brest. Wechzlerbt. 4 14212 | Waltifcer Boyd 5 81 110 
Wed Dund-Anl. 5 , Aber brüm.-An. 34 51 | do, do. iss 5 1126 do. Str. 5 11055 5 Abenisch 4 1705,10 Seren dan 5 nt dnrb. f. nd. u. Om 5 114 — | Elbing.@tjend.g. 5 108 9 
ALaonſolldirte Anl. 43 1021 Owdenburg. Looſe 3 ET} do. od. Gred. Pfd. 5 901 verlin⸗Hamburg 4 123441103 bein -Nahe 4 42 0 fgaſchau-Oderdg. 5 84 Danzig. Bantver. 4 97 | — | Rönigsbg.Bultan 5 107 10 
willige Anl. 44 101 u Ruß Pol. Schabobl. 4 752 | Berlin. Nordbahn 5 69 5 1 Stargard⸗Poſen 441004 +Rronpe. ud. |5 | 854 Damiger Privatb. 4 116 | 7 | | 
5 — Stacle- Anl. 4J 100 ß bed ard. Ob-. 5 | 1024 Vol. Certife. it. A. 5 94 |WertpenMagd. 4 155 14 Tbhringer 4 154 101 Lundb. Orntdaß |5 | SL, | Darmf. ant 4 213 15 
de 4.95 Bd. Gr.⸗Ufdb. 5 | 1034 do. wart. Oblig. 4 102 Berlin-Stetin 4 18411 A Tüft-Ingerburz 5 65 0 tOeſt-Fr. Staad. 3 2912. Deutsche enoſſ. . 4 155 104 Wechſel⸗Ceurt v. 13. Der. 
= ebd. 34 88 144 | 96° dev Ens 4 | 76 Pal 0w--6s 4 116 | 9 — t&ibdR.B. Lomb. 8 2517 Deutsche Bant 4 1248 
2 — Ber 34 1244 I: 4 5 102 do. do 2 do. 5 76 Adin-Minden 4 11702114 umſterd.⸗Rotterd. 4 1027 6 + do. 5 Oblig. 5 85 Deutſche Untonbt. 4 111 Amperdam . . 10g. 0 1 
| Danzig - Stadt- Ob 5 103 n 5 — do. Siquidat u 4 647 do. At. B. 5 1111 5 [Valtiſche Eiſenbd. 3 | 534) 3 Oeſter. Nordweſtb⸗ 5 82 Dite.-Command. 4 335 1 do. . . Mon 5 139 
N Abnigsberger do. 5 103 Ben 4 93 Amerit, Anl. p. 1882 6 97 f arf. - Kr. - Kempen 5 50: 5 ohm. Weſtb. 5 11084! 84 Bet eee : = pie 1174 101 1 2 — Hi 2 
3 5 Et 5 F Pr. > e * ter. Handels \ R . 
r a Gute Bein. 8 9 . a tan 16 s} beser el 4 [mem 5 75515 ee, 15 10 Arten. 8 9 bn. b 8 (48, 
* ; & | do. 5% „ St-r. 5 . 1 Gralewo | Meining. Greditb..4 11595 12 Pars 1023. 
122 66 e N e 5 | 1008 Daene, 8 rl ane, Aae 15 ö 100 af kara en . |6 dae Kerbe vent 187 |12 dee, n . 1059.51 79 
bDommer. Pfobr. 31 81 . 15 ICE, za, 6 a do. St. Pr. 5 | 384) 5 Bottyardbahn 6 104 6 [tRurstGhartom 5 | 93% | Def.Grenit-Ann. 5 207317 20. > .- . Real | 79 
do. do. 4 81 55 do. Tabatz-Obl. 6 | 994 Wini -Woſen 4 51 0 Taaſchan-Oberbg. 5 84% 5 +Rurst-Rieo 5 | 94% Pom. Ritterſch-B. 4 |114 va Feier 25 Tag. 6 sh 
do. do. 44 100 Ausländiſche Fonds. Framöſiſche Rente 5 82 do. St.⸗Pr. 5 | 794 0 [ taronpr. Rud 8.5 77 5 |tMoseoMiäien 5 927 Preußische Bant 43 227 12 Vetersburg. a8 64 91 
Vodenſche neue do. 4 | 894 |Deflerr. Pap-Mente 43 607 Naab- Gras- Pr.- A. 4 81 Magdeb.- Halberſl. 4135 +Rudtogsb.«Berb. 4 2004111 |+Mosco-Emotenst 5 331 | de. Bodencr.- B. 4 — do. 3Mon 65 89 
Weſtpreuß. Pfdb'e 34 | 80% do. Silb.⸗Rente ni 644 | Rumäniige Anleihe 8 974 do. St.⸗Br. 34] 827 3 Lüttich⸗Amdurg 4 | 304 0 RybinstBologoye 5 81 | Pr. Cent.-Bd.-Er. 5 1807 9 Warschau 48. 81 
do. do. 4 89 do. Cred.-L. v. 858 — | 119% | Finnl. 10 Rtl. Looſe 9 Magdeb. - Lelpnig 4 274 116 Mainz-Ludwigsh. 4 1787/11 1Rjäſan⸗ozlow 5 | 943 Preuß. Erd.-Anſt. 4 151 — emen s Tag 5 | 
x 44 | 97% | do. 800. 10 5 937 — A s. sum 3 9 4 eker Gran 61. 20712 Werfen. 5 911 Prov-- Discl. -B. 5 179 — 
5 104 do. Loose v. 861 — 505 Türt. Anl. v. 1885 |5 51 | Munft,Enſch. St. P. 5 | 744 5 + do. Nordweſtb. 5 131 5 Prov.-⸗Wechz.-Bt. 5 — — Serten. 
4 Ungar. Eiſenb- An. 5 768 Turt. 6% Anlebe 6 627 Aiederſchl. Smeigs. 4 1105| 5 do. 8. junge 5 1113) 5 Bank- und Juduſtriegetlen.] Schaab. Bt. Ber. 4 184 127 Leutz 1108 
44 | 97% f ungariſche Loofe — | 62] rurt. Giſenb.-Looſe 3 175 Nordbauſen-Erfurt 4 | 784 4 fneichend. Pardd. 4477 4 1 f Schleſ-Bantverein 4 169212 Dutaten .. 3.— 
4 95 Ruſſ.⸗Egl. Anl. 18225 DT ˙ 1 5 665 0 Kumäniſche Bahn 5 433 5 Berliner Sant 4 125715 Stett. Bereinsbant 4 101 10 Sovereign 6.227 
4 91 do. do. Anl. 1859 3 Oberlaufitzer 5 91 5 ARuſſiſ. Staatsb. 5 93 51 | Berl. Bankverein 5 161416 Ber. Bk. Quistorp 5 194 15 Napoleonsd'or 18531 
4 90 vo. do. Anl. 1862 5 | 91} Eiſenb.—Stamm-u. Stamm- Oberſcl. 4. u. 0. 3 2225 13% Sͤdbſterr. Lomb. 4 129 4 | Berl. Gaſſen-Ver. 5 298 123 — | Imperia 5. 1 
do. do. von 1870 5 | 934 Prioritätd- Wetten, 2% do. At. m. 24201 134 Swell Unlonb. 4 265 O Berl. Com. (Sc) 4 121 | — | Bauvereingafiage 6 130 Dela 1. 11 
4 109 do. do. von 18715 91 Aachen⸗Maſtricht 4 44 f Oſtpreuß. Südbahn 4 41 0 do. Weſtd. 4 48 2 Berl. Oandels-G. 4 1572 12 | Verl. Gentralſtraße 5 99 5 [Fremde Banknoten 9 
4 111 do. do. von 18725 so Altona - Riel 4 1187 7 do. St. r. 5 | 65 0 Turnau -fer.- Prag d 90 9 Bal. Wechslerdt. 4 0 Verl. Bferdebahn 5 261ʃ 141 Oekerreigiige Bantn | 14 
| ah de Mita, 5 | 76 Leere 4 [180 | 75 | Botmmienteatstnd | 44 | 6 Ämharitewihien 5 80h 1 U Brau 8.4 | Tt — es- Banga | 98 S tee: Wenne, G 


Lieferungen, jede 8 Aquarellen enthal- 


TEN re NN ER 


Zu Weihnachts-Cinfanfen 


empfehle meine diesjährige eu een für jeden Bedarf ganz ergebenft. 


ochachtungsvoll 
ger Otto 


Jantzen, vorm. II. A. Paninski & Otto Jantzen, "EM | FIR | 


Langenmarkt No. 2, vis-A-vis der Börfe. 


Richard Garrett & Sons in Englan . 


The „little Wanzer“ | 
9 ; 3 Locomobilen. Breschmaschinen 
bewährte amerikaniſche Schifſchen⸗Doppel⸗Steppſtich⸗Hand⸗Nähmaſchine 9 
zum Hand» und Fußbetrieb, Pferdehacken, Drills und 
1 ſehr einfach conſtruirt, leicht zu erlernen und dem Inunordnung⸗Gerathen nicht unter⸗ Tor! pressen 
PO, Großbritannien find mebr als 50,000 dieſer Maitinen für den Familien. Er . 
Gebrauch abgeſetzt und iſt bieſelbe von der königlichen Commiſſion für Erziehungsweſen | Lager von Reservetheilen. 


in den 7000 Schulen Irlands gewählt. R. M. W anzer & Co. 


Hamilton. Ontario. D. C. 


Den alleinigen Verkauf für Danzig obiger Nähmaſchine habe ich übernommen 
und fteben dieſelben zur gefälligen Ar ſicht in meinem Geſchaftslocale, Langgaſſe No. 42, 
aus, woſelbſt auch die nötbige Anleitung zum Gebrauche derſelben gerne ertheilt wird. 


W. Jantzen. 


Freireligioſe Gemeinde. i 
Sonntag, den 15. Dec., Vorm. 10 Uhr, 


Predigt: Herr Prediger Röck ner. ARE 
Pu admin ur 555 meine liebe f er REN. 
au Loniſe, geb. Geysmer, von eee e don 7 
ee on ende lea | Aufträge. zum Nene e Sar beer tere 
. Nodenacker. | m Construction, in Verbindung mit Strohelevatoren unc 


Illustrirte Prachtwerke! 
Deutsches Leben in Frieden 
und Arbeit, 


eleg. cartonnirt 16 Thlr. 


Die Schule der Aquarell- 
Malerei 


mit besonderer Beziehung auf Blumen, 

Ornamentik und Initialen von Professor 

Ad. Schrödter. Erste und zweite Lieferung 
in eleganter Mappe à 9 Thlr. 


Illustrirtes Kräuterbuch. 
Aquarellen von Professor Ad. . 


auf Wunsch mit Brahtseil-Transmis- 
sionen, nimmt entgegen 1 
der General-Agent von Richard Garrett & Sons, 7 


A. P. Muscate, 


Danzig und Dirschau. 


In allen Buchhandlungen gratis: Weihnach * ö 
catalog von L. Rauh in Berlin 


enthaltend eine reiche Auswahl gediegener Werke aus obigen; Verlags nebst Pr 
und ausführlichen Inhaltsangaben sowie den Recensionen angese er M 
Zeitschriften. Sämtliche Werke sind elegant in Leinwand gebunden vorrät 
Andern: Müllensiefen, Andachten 5. Hufl. 4 Thlr.; Müllensiefen, 2 
10. Aufl., ein Jahrgang Predigten, 2 Thlr.; ‚Müllensiefen, Wort 0 
4 Sammlungen a ¾ Thir.; Beyschlag, K. J. Nitzsch’s Leben, 2 Th 
schlag’s Leben 4. Aufl. 2 Thlr.; Beyschlag's Predigten 2. Auf. 3 Bde. 4 
Kögel’s Predigten 3. Aufl. 2 Bde. a 28 Sgr. und 1 Thlr.; Kögel’s Sel brei. 
16 Sgr.; Cassel, Weihnachten in Geschichte, Sage und Sitten 28 Sgr.; Die 
giösen Novellen der Verfasserin von „Stolz und Still“ und 19 Ras 
Novelle 18 bis 27 Sgr.); Gustav Rühl, Die Bardelebens, Dorf. und Weltges 
liches aus neuester Zeit, 2 Bde. 3½¼ Thlr.; G. Rühl, Wiedertaufe und 
5. Aufl, 10 Sgr.; M. Claudius, Tausend und eine Nacht für die Jugend 14. Auf 
Wegen des Inhalts und der hier nicht genannten Werke wird auf den Cafalo 
selbst verwiesen. — Den Catalog sendet die Buchhandlung von L. Rauh in Berlin 
Wilhelmstrasse 144 à auf frankirtes Verlangen franco und gratis; auch ist er in“ 
Buchhandlung gratis zu haben. 1% ee, 
Die obigen, wie alle im Catalege enthaltenen Werke sind in allen Bachhand- 
lungen zu haben. Die Verlagshandlung von L. Rauh in Berlin, Wilbelmetr. No. 144% 
sendet sie gegen Postanweisung des Betrages durch das ganze Reichspöstgebiet franco, 


Petroleum⸗Lampen tn. |2 Bis Weihnachten 


tend. Preis pro Lieferung 3 Thlr. 
Diese, sowie viele audere Prachtwerke 
mit Illustrationen sind vorräthig bei 


Th. Anhuth, 


Langenmarkt 10, 


Patentschlittschuhe, Riemen- 
schlittschuhe 
für Damen, Herren und Kinder in allen 
Sorten, 


Eschene Pieken empfiehlt sehr billig 
Johannisthor 


. Flemming, e _ 
Eine fette Kuh u. 1 Bulle 
ſtehen in Katzke p. Prauſt 
zum Verkauf. a 
General⸗Verſammlung 


der 
Corporation der Kauſmannſchaf! 
1 Danzig ; 
i den 18. December 
Mitt e ien s Aer, 
im Saale der Herten Stadtoerordneten. 


find wir er sädtiat bie 0 
Wheeler & Wilson-Nähmaschinen 
5 aus der rühmüchſt bekannten Fahrit, der größten Europas von 
i Frister & Rossmann 
au ansnahmameife ermäßigten Preiſen abzugeben. 


Kraftmeier & Le 


n 


25 9% bis 10 & pro Stück. 1 
Gieg. 2⸗armige Petroleumhänge⸗ 
lampen für Reſtaurationen u. Wohnzimmer, $ 
ſowie alle Sorten einfache Hängelampen em- 
: piehlen wir zu außergewöhnlich billigen 

; Preiſen. Eine reiche Auswahl in allen 
Arten Wagen⸗, Stall-, Hand? und Taſchenlalernen balten wir empfohlen. 


8 Lang gaſſe. 
{ Docht u. Cylinder brennen, | 5 ven hd 
Pekroleumgas, Apparate, na e e eee, er e 25 
Hängen laſſen und eine viel hellere und bedeutend billigere Flamme a 8 Sieintohlen» 3 ende AR 
9 5 . empfeblen wir ganz beſonders für Restaurationen, Kegelbahnen, Fabriken, Br emer Rathskeller 0 Gema ſtete lebende Wi! 
Rellerzien, ſowſe zu ſedem Hausgebrauche. Wiederoerkäufern Rabatt. 5 Heute Sonnabend und morgen Sonntag, | find Montag, den 16. d. Mts., im S 0 
Petroleumgas verkaufen wir zum bſlligſten Breife en gros & en detail. ſo wie die eee Abende großes Con zur „Stadt Marienburg“ an der Rei 
Samenzeſcher 1 Aae fen ehr er . ic. ST zu billigsten Beeifen gen 8 —— EN Da bahn zu verkaufen. i 
amentaſchen, Portefeujlle⸗Artitel in ſehr reicher Auswahl zu „Koller. Auftreten auſpiel⸗, 5 
Damen Handlölbe in couranten Facons geben wir, um damit auszuverkaufen, Sänger, und Tänzer Rerſo als. Zum Nor: Stadt- Theater zu Danzig. 
trage kommen die neueſten Sachen im Coſtüm. 
Ser Cbampagner⸗Carl, dargeſtellt von Ftl. 5 Fräu 


unter Fabrikpreiſen ab. — ö 
Unfer Lager in Galauteriewaaren bietet zum Weihnachtseinkaufe eine recht gute g 
Bertha Kopp aus Hamburg; Aus Liebe zur 
Kunſt, Duett, vorget. v. Frl. Bertha Kopp 


Pr ae 


Xagesorbnung. 
1. Bericht über die Reviſion ber ‘Jahres: 
rechnung der Corporation pro 1871. 
2 Feſtſtellung des Etats pro 1873. 
8. Beihlubiaflung über die Einrichtung 
eines ſtändigen Schiedsgerichts für 
Stteltigkeiten im Getrelde⸗Handel. 
Das Vorſteher⸗ Amt der 
Kaufmannſchaft. 
Golbſchmidt. 


tel 
Auswahl in den neueſten Artikeln für Damen, Herren und Kinder. Wie empfehlen 5 Acte 
unſere ſehr reiche Auswahl in allen unſeren Artiteln zur gelälligen Berückſichtigung unter 


Generalverſammlung. uche ah 1 bern K ; 

\ F bekannter billigſter Preiſe. und Herrn Koller, ganz neu: die Jeſuſten, II. Abom 

Montag, 16. Dechr , präc. S uhr Abds. Zuſicherung be 2 N eine Judenſamilie, Napoleon I., Napoleon III 10 Fräule 

Tate Dränung: Oertell & Hundius, Langgaſſe No. 72. dri ber Große, Der Jae ale Sera. Retido: e: . ele 
| Se 3 — fa Se dere dar, e ee ee e 

un l a Sn 2 eiterke von Hecht“. NA g. 17. Decbr. (III. Abon 

Conitss, faſſenbericht und Totione ber] a S 8 4 |Wode große elfmachte» Bosttellung, 1— 3755 80 ee e 3 . — 


Baba „„ oder ein] zum 
— a 13. r 

Tan Pillatb⸗ egenſchirme empf. 

Haase's Concert- Halle.“ A. Cohn Wwe. 


Gate {0 dig Fir Tolgenbe Abende, Auf ö 
ute jo wi en „Auf: 0 

„„ a MP Selonke’s Theater. 
Sonntag, 15. December. Letztes Ga 


liedern. zen 
Peer zur Unterſtützung der Hutchreiſenden. 
Beratbung über die Abänderung des jegiger 


Das Schuh n. Stiefel Lager 


L. H. Schneider, 
26. Jopengaſſe 26, 


treten der — 
Ballet⸗ und Concert⸗Sänger⸗ 


Der Borfland. 
8 Far PER empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken eine große geſchmacvolle Auswahl eſellſchaft (viel der Chanfonnettenfängerin DRIN 
Turn⸗ und Fecht⸗Verein. ſieblt 3 aller Art von 17 2 untet 1 1 l — Schu: 2 7 . Schwaz 
ür Herren: ür Damen: g bert. Freundliche Einladu Zert Fiſcher! Po 

Sonntag, den 15. d. Nis, Vonmitage, Kalb, Roß⸗, A Seehund⸗ und Glace, Roß, Kalb⸗, Vachet⸗, Filz L. Haie. eknecht. 


findet das Gauverbands: Turnen im Turn⸗ 
locale auf dem Stadthoſe ſtatt. 
Der Vorſtaud. 


Hallmann's 
Grand Restaurant. 


und folgende Abende großes Concert 

aus Vorſtelung der nordd. Couplet⸗ und 

Baudeville⸗Sänger⸗Geſellſchaft, unter Leitung 

des Herrn Julius. Ven Pen von 
2 * r 5 


Glace⸗Stiefel mit und ohne Doppel, und Bel; Stiefel mit und ohne Dop⸗ 

ſohlen, ſowie Reit⸗ und Jagdſtiefel pelſohlen, Zeug Lack⸗ und Luxus: 

0 (eignes Fabrikat). Stiefel A 

Ball ⸗Schuhe in Atlas, Bronce u. Brünell, 
in allen Nummern. 

Fur Kinder: Alle Sorten Stoff⸗ und Lederſchube mit und ohne Wollfutter. \E 

Auffische Filzgummiſtiefel und ſouſtige Gummiſchuhe in verſchie⸗ ( 

a denen Sorten. f 


lungen werden nach Maaß prompt ausgeführt. "Tiamedg 


ih zum 
freundſe aftlichen Garten 
engarten No. 1. 

Sc RI 
ars dc von der Kapelle des 3. Om 


N Grenad.⸗Regim. No. 4. 
Entree 25 b H. Buchholz · 


* edachom Deu und Wer — 0 


N 


